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Dr. S. KANTOR 
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Die perſiſche Politik 
Sir Edward Greyo. 


London, 5. Dezember. 

Im Uulerhanſe fragte heute der Liberale Mo⸗ 
rell den Staalsſelrelär des Auswärligen, welches 
die Bedingungen des ruſſiſchen Ulllmalums an 
die perſiſche Regierung geweſen feien, und ob die 
britiſche Regierung bereits Mittwoch darüber vor ⸗ 
her unterrichtet geweſen ſei und darein gewilligt, 
daß es abgefandbt wurde. Ebenſo verlangte er 
Anſklärung dariiber, ob dieſes Ultimatum oder 
ein Teil dezſelben eiwa im Namen der britiſchen 
und ruſſiſchen Regierung abgeſandt worden ſel. 

Unterſtaatsſekrelür Aclaud zählte darauf die be ⸗ 
kannten Bedingungen des Uitimatums auf und 
fügte Hinzu, die britiſche Reglerung ſei von den 
Bedingungen des Ultimatums unterrichtet ge 
melen, bevor es abgeſandt wurde. Da aber die 
Ereigniſſe, die feine Abſendung verlangten, in 
erſter Linie die ruſſiſche Regierung betrafen, fo 
ſei die Einwilligung der britiſchen Regierung 
nicht erforderlich geweſen. Was die ruſſiſchen 
Forderungen hinſichtlich der Eutlaſſung Morgan 
Shuſters big, ſo habe die engliſche Regierung 
dagegen nichts einzuwenden gehabt. Das Ufti« 
matum Ji aber im Namen der ruſſiſchen Regle⸗ 
rung allein überreicht worden. 

Auf die weitere Anfrage Morells, ob das aus⸗ 
würlige Amt der perſiſchen Regierung angeraten 
babe, nachzugeben, auwortete Aeland, die Frage 
möge zuvor angekündigt werden. Die Frage, ob 
man annehmen dürfte, daß die perſiſche Regierung 
gegen die Auftellung von Fremden in Perſten 
nicht probeſtiert habe, wurde verneint, Für die 
nuͤchſte Frage, welche Proleſte gemacht wurden, 
erbat ſich Acland vorherige Anküudigung. Morell 
fragte weiter, ob der Selretär des Auswärtigen 
irgendwelche Inſormallonen habe, daß Shuſters 
Werk in irgendeiner Weiſe für die perſiſche Re⸗ 
ge — das perſiſche Volk nicht beſrledigend 
06.8 allein auf Grund ſeluer Kal 


tung gegen Rußland geſchah, daß die britiſche 
Regierung der ruſſiſchen Forderung der Eullaſſung 
Shuſters zuſtimmte. Acland erwiderte, der Bet, 
tiſche Geſandte habe berichtet, daß zwiſchen der 
perſiſchen Regierung und dem Generalſchatzmeiſter 
ſeit einigen Wochen eine ernite Spannung bes 
ſtand. Dies war ſeildem die Urſache der Reſig ⸗ 
nation von drei Ministern. Er habe keine Ju⸗ 
formation über die Gründe, warum die perſiſche 
Reglerung der Forderung der Eutlaſſung Shuſters 
entgegen war. Der Grund, warum die brlelſche 
Regierung der ruſſiſchen Forderung nicht enige- 
gentreten konnte, ſei ſchon in der Debatte am 
vorigen Montag klargelegt worden. Als Morell 
fragte, ob er annehmen könne, daß der Haupt⸗ 
grund gegen Shuſter der war, daß er 
Perſönlichkeiten anftellte, ſelbſt wenn fe 
britiſche Untertanen waren, lautete bie 
verneinend. 


Das „Daily Chronfcle“ lehrt Heute auffallen ⸗ 
derweiſe zu feinen alten liberalen Traditionen zu ⸗ 
rück und nimmt, offenbar direkt veranlaßt durch 
die Vorgänge in Perſten, gegen die Politit Greys 
Stellung. „Die briliſche öffentliche Meinung“, 
ſagt es, „und die Polilik des Auswärligen Amkes 
decken ſich nicht immer. Wir ſind genelgt, zu 
glauben, daß Me inſtinkliven Gefühle der Voller 
Europas ein beſſerer Führer zu internationalen 
guten Beziehungen ſiud als die Vorelugenommen⸗ 
heilen und Zweifel der europliſchen Diplomaten. 
Es iſt ſicher, daß, wenn die britiſche auswärtige 
Politik gegenwärtig von der britiſchen öffentlichen 
Meinung geleitet würde, ein euügliſch⸗ denlſche s 
Einverſtändnis eine Mögtichkeit der allernächſten 
Zukunft fein würde. Niemals gab es eine Zeit, 
wo die Maſſen des britiſchen Volkes von herz⸗ 
licheren Gefühlen für Deutſchland beſeelt waren. 
Sogar bei den erregbareren Elementen unſerer 
Bevölkerung hat Dé ein Rückſchlag von der ö ⸗ 
richten antideuiſchen Kriegsfurcht vollzogen, dle 
vor einer Anzahl Jahren durch die Sen ſalionspreſſe 
hervorgerufen worden iſt. Die arbeitenden Klaſſen 
Englands find damals vom Antideutſchtum an⸗ 
geſteckt worden. Unſere Handelswelt, die in fo 
engen Verkehrsbeziehungen zu den Deutschen 
ſteht, wünſcht ein engliſch deulſches Einverſtänd⸗ 
nis mehr als alle anderen Beſtrebungen auf dem 
Gebiete der auswärtigen Politik. Dieſer Wunſch 
iſt ebenſo allgemein in der Gun wie im Parla⸗ 
ment und hal feinen wirkſamen Ausdruck durch 
Bonar Law und Lord Lansdowne, durch Lord 
Morley und Lord Courtney gefunden. Wenn 
unter alleu dieſen güuſtigen Umſtänden unſere 
Beziehungen zu Dentſchland fi nicht weſentlich 
verbeſſert haben, dann hat unſer Auswärtiges 
Amt eine goldene Gelegenheit verſäumt. 
Der größe Teil der Liberalen hat Greys Vor⸗ 
gehen in der Marokkofrage gebilligt, aber die 
Phaſe ſeiner Politit, die ſich jetzt in 
Perſien enthüllt, hat ein poſitives Unbehagen in 
liberalen Kreiſen hervorgerufen. Die bisherigen 
Stügen der Regierung fangen an, ſich zu fea⸗ 
en, wo und wie den briliſchen Intereſſen durch 
eine Politik gedient fein kann, die uns an delt 
Rand eines Krieges wegen Marokko brachte und 
geftaitet, daß die Unabhängigkeit Perſiens un⸗ 
tergraben wird. Frankreich beuutzte die Eutente 
eordiafe, um ſich zum Herrn von Maroklo zu 
machen, Rußland benutzt den engliſch-ruſſiſchen 
Vertrag von 1907, nm Dä in Perſten Jet, 
fegen. Es iſt richtig, daß die engliſch⸗feanzö⸗ 
ſiſche Abmachung von 1904 uns in die Lage 
verſetzte, alle unſere „ Differenzen mit 
Frankreich zu beſeiligen, das aber iſt auch der 
einzige ſubſtanlielle Nutzen in dem Gewlun⸗ und 
Verluſtkonto ` Meier Politik. Was haben wir 
denn ſonſt von dieſen Einverſtänduiſſen geerntet? 
Nichts als die Notwendigkeit, Millionen über 
Millionen neue Flottenausgaben zu bewilligen. 
Die Sumnatdie mit Aen. Heiner, Läunfeuden Ze: 
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geleiſtet habe. 


Petrikauerſtr. Nr. 165, Ecke Annaſtr., Tel. 14-14, 
„ Wein- Kolonialwaren⸗ u. Delikateſſen⸗Handlung 


tionalitäten pflegte der charakteriſtiſche Zug des 
britiſchen Liberalismus zu ſeln; durch Sieg 
paſſive Zuſtimmung zu den Plänen Rußlands 
in Perſien aber geftatten wir, daß der Geiſt der 
Nationalität erſtickt wird.“ — Das Blatt, das 
vor einigen Tagen noch Shuſters Vorzehen nicht 
genug tadeln konnte, ſagt heute, daß er ausge⸗ 
zeichnete Arbeit in der Reorganiſallon Perſiens 
Seine Bekämpfung ſei eine Po⸗ 
litt, die den britiſchen Intereſſen zuwiderlaufe 


und jeder Tradition des britiſchen Liberalismus 
widerſtrebe. Der Artikel schließt: „Das Drama, 
das Déi jetzt in Perſien abſplelt, erregt in Kä 
land Schmerz und Kummer. Wenn das 

Feucht unſerer einſchnürenden Allianzen 


t der Vortell für England ? fi 

$ ` e ` tor 
Das Reuzerſche Burtan erfährt, daß die 
Härungen, die in London eingetroffen find, 
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Ueberzeugung, die in britiſchen offiziellen Kreife: 
gehegt wird, beſtätigen, daß die Eniſendung 


ſiſcher Truppen nach Perſlen den beſonderen 
Zweck hat, Genugtuung für die ruſſiſchen Forde⸗ 
kungen zu erlangen, und keine Abſicht einer 
dauernden Beſezung Perſtens oder irgendeiner 
Einmischung in die inneren Angelegenheiten Pers 
fiens kundgibt, da die ruſſiſche Megterung ent⸗ 
ſchloſſen fet, am Geiſte und am Buchſtaben des 
engliſch ruſſiſchen Abkommens feſtzuhalten. 


Die Haltung Deutſchlaubs. 


Das Hieſchſche Telegraphenbureau verbreitet) 
eine Mittellung „von unlerrichteter Stelle“, in 
der die Stellung Deutschlands zum ruſſiſch⸗ 
perſiſchen Konflikt dahin präziſtert wird, daß die 
beutfche Regierung eln lebhaftes Intereſſe au 
der Aufrechterhalltung der Ordnung in Perſien 
hatte. Sollte die Herſtellung geordneter Zuſtände 
nur durch eine militäriſche Okkupation von Mike, 
land zu erzielen fein, fo hätte die deutſche Re⸗ 
gierung dagegen nicht das Geringſte einzuwenden. 
Diefe Mitteilung beſagt nichts Neues mehr; Be: 
reits am vorigen Mittwoch haben wir ein Te⸗ 
legramm veröffeutlicht, in dem mitgeteilt wurde, 
daß Deutſchlaud entſprechend den in Potsdam 
getroffenen Abmachungen Rußland bei feinem 
Vorgehen in eren volle Akttonsfreiaeit laſſen 
und auch die Erlangung weiterer Vorteile fir 
Rußland nichts in den Weg legen werde. In 
der Einleitung des Potsdamer Abkommens vom 
19. Auguſt vorigen Jahres war ausdrücklich an · 
erkannt, „daß Rußland in dieſem Laube beſon⸗ 
dere Intereſſen beſitzt, während Deutſchland dort. 
nur Handels ziele verfolgt.“ Aus dieſer Feſtſetung 
ergab fich die jetzige Haltung der deulſchen Po⸗ 
Dt von ſelbſt. 


Die Türkei und Perſien. 
ſtonſtantinopel, 5. Dezember. 


Aus ber Umgebung des Großweſirs verlau⸗ 
tet, daß die Regierung in der perſiſchen Frage 
nicht untätig bleiben wolle, ſondern energiſcher 
vorgehen werde. So follen evenkuell tilckiſche 
Truppen die perſiſche Grenze überſchrelten, um 
die tückifchen Intereſſen u dem benachbarten 
Gebiet zu ſchützen. Der türkiſche Botſchafter in 
Teheran berichtet der Pforte, daß die perfliche 
Regierung auf türkiſche Uuterſtltzung hoffe. 
Heute nacht erhielt der Großweſir ein längeres 
Telegramm von Rifaat Paſcha aus Paris, dem 
er anſcheinend beſondere Wichtigkeit beimaß, denn 
er arbeitete nach feinem Eatpfang die ganze Nacht 
hiudurch ununterbrochen bis zum Vormitlag mit 
feinen Sekretären. Am Morgen kam auch ein 
Bericht Tewfit Paſchas aus London. Beide Bot 
schafter haben, wie verſichert wird, in einem file 
die Türket ſehr ungäuftigen Sinne über die 
ſranzöſiſche und engliſche Stellungnahme zue ver ⸗ 
Dien Frage berichtet. 


I London, 6. Dezember. (P. T. . A.) 
Ae lan d erklärte im Unterhaus, die engliſche 
Meglerung unterſtätze bie Deffaralion Rußlands 
und Englands au Perſien. England werde nie 
gurüktreſen. Rußland habe der engliſchen Re⸗ 
gierung ausdrücklich geſagt, daß das gegen ; 
wurtige Vorgehen einen rein zeitlichen Charakter 
trage und Prinzſpien des ruſſiſch-engliſchen Ab⸗ 
kommens nicht geſährbe. 

Berlin, 0. Dezember. (P. T. . f.) In 
wiiren Kreiſen iſt man für die Handlungen 
Rußlands in Perſten eingenommen, ba De die 
Orbuung, die für den Handel unbedingt erforder · 
Dé iſt, wieder Beritellen. 

Täbrie, 6. Dezember. (P. T. A.) In der 
Stadt patronillieren Truppen. Die Baſare find 
wieder eröffnet worden. Es herrſcht in allen 
Teilen der Stadt Nuhe. Vie Demokraten haben 
eine Fahne durch die Stat. getragen, auf der 
e ſteht; „Entweder jelbititänbig oder lol“; 

de ruſſiſchen Waren werden boylotliert, 


Chronik u. Cokales. 


Die Klelnkrebit-Inſtitutionen und dle 
Steuer. 
In Nr. 45 des „Auczuges der behbrblichen 
Anordnungen das Finanzmkulſtertum beireffend“ 
vom 19. November d. J., iſt nachſtehendes Zſr⸗ 
fain des Finenzminffterſums an die Rameral- 
Bäi Über die Grenzen der Wergllnſtigungen ents 
Hallen, bie einzelnen Kleinkredit ⸗Inſtiſutſonen 
inbegug auf die Enirichtung der Saale Gewerbe ⸗ 
ſtener gewährt werden können. 

„Angeſſchts der Schwierigkeiten, die bei ber 
Ambendung der Vergünſtigungen im praliſſchen 
Reben eniftauden. welche in Paragraph 10, 
Metitel 371 des Geſetzes über bie direkten 
Steuern, Forlſczung vom Jahre 1900 bei der 
Anferlegung der Sſaals-Gewerbeſteuer auf die 
Kleinkredit. Juffitntſionen vorgeſchrleden ſind, er⸗ 
Aüuterte daß Finanzminiſterium, im Einverftänd« 
nis mit der Abteilung der Reſchstontrolle, den 
Kamerelhbſen in dem Zirtuler Rr. 2001 vom 
at, Mürz 1908, baß zu den Rleinkredit⸗Inſtitu⸗ 
tionen, bie völlig von der Geweebeſteuer befrelt 
find, gehören : 1) anf Grund 8 10, Art. 871 
des Geſezes über die bivelten Steuern, Fort 
ſezung vom Jahre 1900, alle Kleinkrebit⸗Inftitu⸗ 
tionen, ohne Mückſicht auf die Zeit ihrer Gut, 
Breng und den Beſtand ihrer Teilnehmer, deren 
Anloge-Kapltallen ober ber ihnen enlſprechenden 
10,000 Möl. überfteigen. 

Grund 8 10 Mei Geſedes⸗Artikels—. 
alle dit-Inftientionen, ohne Mlckſicht auf 
Die Höhe der Anlagekapitalſen oder der ihnen 
ent Glas bie entweber: a) anf Grund der 

lu Wio Aber die Kleinkrebit⸗Inſtiiutionen 
K Junt 1904 entſtanden oder d) der Ber⸗ 
Kung auf Grund dieſer A unter⸗ 
A immer ſie auf bäherlicher 
Grundlage in den 10 Gouvernements des Kö⸗ 
knigreichs Polen handeln mögen — jedoch unter 
der unerlͤßlichen ug E daß Me Anftitu- 
tionen der hier erwähnten Rategorien und die 
produltlven Schichten der Beoditerung debienen 
enk, daß ſie auherbem zum Ziele haben, 
aum Kredit zu Produktionszwecken zu 


ihnen 
a” 


Dennoch entſtanden, ſofern die Kumeralgüfe 
die bien angeführten Hinweſſe des Finanz ⸗ 
minfſteriums im praltiſchen Leben zur une, 
dung brachte, Zweifel bariber, wie in den Fällen 
vorzugehen ` jd, wenn zu dem Beſtande der 
Aleinkredit⸗Inſtitutſonen, die mehr als 10,000 MEI, 
Anlage kapiial beſihen, Perſonen ſolcher Art ge 
\ „, wie @eiftliche, Dorflehrer, wie auch 
Beamten und Perſonen der sogenannten freien 
Beruſe (Aerzte, Ingenleure, Brumeifer u. a), 
wohel dieſe Perſonen häufig die Organiſatoren 
Weier Rleinkrebit⸗Juſttulſonen find ober an ihrer 
Entwidelung als Mitglieder der Verwallungen 
oder der Meviſions⸗Kommiſſlonen teilnehmen, 

Ange ſſchts heilen, in Ergänzung des Zirku⸗ 

vom 24. Mürz 1908, Mr. 2991, im Ein- 
rfländnis mit der Verwaltung der Melchskon⸗ 
olle, bringe ich den Kameralhöfen zur Kenntnis 
m rs dauach zu richten und es auszuführen, 
b lolche Perſonen, wie die Dorfgeiftlichen, die 
ober Dorflehrer, welche ſich 
ber Schule mit Gartenbau beſaſſen, in fo 
Beziehungen zu ber ländlichen Bevölke⸗ 
jafie fliehen, daß es nurichlig wäre, fie zu 
r unprob ultiven Be völlerungöllaſſe zu zählen 
nd ihre Belelligung in den Kleinkrebſt⸗Inſtitu⸗ 
lonen als Grund zu erachten, dieſe Inftitutionen 
der Bergün fligungen bezüglich der Gewerbeſleuer 
u berauben, die in g 10, Art. 371 des Ge 
en über direkte Steuern, Foriſezung vom Jahre 
906 — an geführt find. 
Was ſobann die Beteiligung der Weamten 
und Perſo nen der verſchlebenen freien Berufe in 
en Klein krebll-Inſtliulionen anbelangt, je tft 
je Anweſenheil ber erwähnten Perſonen im 
a ude ber Nleinkrebil-Anfttiutionen, falls fie 
ar elg Organisatoren figurieren oder aun der 
eitung, dieſer Inſtitutſonen teilnehmen folten — 
us geſeßlicher Grund zu erachten, Derartige 
leinkrebſt⸗Inſtiiutionen der Steuer⸗Vergünſti⸗ 
ng verluſtig zu erllüren, u. zw. weil das 
elen vom 7. Junt 1904 jene Vergünſtigung 
14 den Kleinkrebil⸗Zuſtüntionen gewährt, welche 


ier ban besitzen, 
ch 


h 


wë Ziel verfolgen, nur ausſchließlich den pro⸗ 
ulliven Bevölferungs gruppen Kredit zu gewäh⸗ 
außerdem, zu Probultious⸗ 


ecken. 
Falls jedoch Beamten und Perſonen, die per: 
wähnten Berufen angehören, lediglich nur im 
Een von Belpüpern der Kleinlredil⸗Juſli⸗ 

tionen: aaflreien lien, denen im Sinne bes 
Urt. 411 bes Sech, Det, Fortſezung vom Jahre 
1906, das Recht zuſteht, periodiſch Nachrichten 
aber den Gang der Angelegenheiten bieſer Inſti⸗ 


wen und, nur 


rw wen (23. Nevenber) 6. Dezember 1911. 
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tutionen zu empfangen ſowie Mebiflonen in ihnen 
vorzunehmen one das Anrecht auf Darlehen, jo 
kennen ſolche Berfonen, well ſie nicht im Gig, 
rte von aktiven Mitgliebern der Kleinkredit, 
Juſtſtuttonen auftreten, Infolge der Arl ihrer Be, 
ſchüfligung in keinem Maſſe auf die Reſolutlon 
einwirfen, od die betreffende Inſtiinklon der 
mat der Gewer beſteuer unterliegen ſoll oder 
nicht. 

Da jedoch der Beſtand der Nleinkredii-Inſti⸗ 
intionen alljährlich der Veränderung unterliegen 
kaun, fo haben die Kameralhöfe, auf Geh der 
§ 8. 10 und 10, Art. 871 und in Anwendung 
zu den Art, 471, 476 und 533 des Geſetzes über 
direkte Slenern, Ausgabe vom Jahre 1908, von 
denjenigen Rleinkredit⸗Juſtitutionen, die zur Ente 
richtung der Gewerbeſteuer noch nicht herange⸗ 
zogen wurden, ein Verzeich nis ihrer Milglieder 
unter Angabe der Beſchäftig ung einzuverlangen, 
und fobann alljährlich eine Erganzung feinen 
Biften hinſichtlich der neu auf genommenen Mite 
glie der, ſowie auch ein Exemplar des jährlichen 
Rechen ſſchaftsberichſes. 

gez. Für den Fin anzminſſter: 
BizeMinifter R. Polrowoli. 


Brand- Plagen, Brände und das Gin, 

ſtürzen von Häuſern — fo ſchrelbt der Loder 
Korreſpondent dez „Rur. Warſch.“ — gehören 
in Lodz beinahe zu den beſtändigen Eeſcheinungen. 
Eine Fabeſkſtadt mit Auhäufungen leicht brenne 
barer Materialien, die Feuer und Dampf bennzt, 
muß häufiger Bränden ausgeſetzl ſein wie eine 
andere Stabt. Allein ſie könnte ihnen dennoch 
weniger ausgeſetzt ſein, wenn ſie mehr Ordnung 
und Geſchicklicheit aufweiſen würde. Das Ge, 
dauen von Fabr eu und Fabelksnfederlagen iſt 
eine direkte Verhöhnung der elementarſten Ber 
dingungen der Sicherheit und man lann ſich nur 
wundern, daß es verhältnismäßig wenig Kata 
ſtrophen gibt, daß im Feuer nicht hunderle Leute 
umfommen. Dort, wo ein Brand am leichteften 
eniſtehen kann, iſt der Zutritt für die Feuer ⸗ 
wehren gewöhnlich am ſchwierigſten, dagegen 
aber am allerleichteſten für das Feuer, auf die 
benachbarten Grundstücke überzugehen. Troß des 
Beſtehens einer Bauauſſicht, kroz einer ſtrengen 
und häufig verwickelten Formaliſtit, entſtehen 
Fabrlten und andere Gebäude ununterbrochen in 
engen Winkeln, unter Vergewaltigung aller Sicher» 
heilsbedingungen. (Wir ſprechen hier nicht von 
den großen Fabriken, denn dleſe, man muß es 
anerkennen, kümmern ſich um die Sicherheit). 
Dort, wo es Dë um Kleinigkeiten Handelt, 
wirkt die Formaliſiit mit ganzer Kraft 
und lähmt häufig das dkonomiſche Leben. 
Wo es Dë dagegen um wichlige Angelegen⸗ 
heiten handelt, da werden die Vorſchriſten 
wiurderbar leſcht umgangen. Das ſelbe ſehen wir 
in der Baubewegung. Nach dem aflerneuften 
Einſturz des Hauſes, reſp. ſeines Teiles, an der 
Nawrofſtraße, wurde dasſelbe konſtatiert, was 
ſchon mehr als einmal tonftatiert wurde: man ⸗ 
gelhaſtes Baumalerlal. Die ſtrafwlledige Spelu⸗ 
lation im Lodzer Bauweſen entwickelte ſich nor 
zuͤglich und bisher fand man noch Teine Mittel, 
um De einzudämmen. Vielftödige Häufer wachſen 
wie Pilze nach einem Regen aus der Erde, 
jedoch gleſchzeitig wächſt auch die Zahl der Fälle, 
daß biefe fo haſtig aufgeführten Häufer elnſtürzen. 
Und dieſe Spekulation reicht weiter, nämlich bis 
zu den Ziegeleien, die undauerhaftes, ſchlechtes 
Diatertal herſtellen. Wenn wir dieſem noch dle 
Baupfuſcherei hinzufügen, dann werden wir das 
ganze Drohende der Gefahr haben. Unler den 
Einwohnern von Lodz begann heute bereits eine 
ganz neue Nervenkranthelt zu herrſchen: domo⸗ 
fobie. Miele gehen an den nenerrichleten Häusern 
mit Angſt vorlber, bemühen ſich ſogar ſolche 
Straßen zu vermeiden. Bisher ſehen wir ſedoch 
noch Feine entſcheldenden Schritte, fo ſchlleßt der 
Lobzer Korreſpondent des „Kur. Warſz.“ ſeine 
Schilderungen — welche auf die Eindämmung 
dieſer Spefulalionsorgien gerichtet fein würden, 
bie mit Menſchenleden ihr Spiel treiben. 


* Iwel neue Zahlnngseinſtellungen. In 
Bialyftot hat die Firma A. Mabinowieg und iu 
Bendzin die Firma We. Markowez ihre Zahlun⸗ 
gen eingeſtelt. Die Paſſiven der erſteren Firma 
beziffern ſich auf 50,000 MEI, und bie der zwei ⸗ 
ten auf 75,009 EL 

„g., Kirchliches. Der Vikar der Grobe 
zisſer Parochle Joſef Szyronos wurde zum 
anferelaimäfigen Bikar an der St. Joſeſslirche 
in Lobz ernannt. 

. Bauarbeiten. Teo der lelchten 
Bröfte, die bereits zu verzeichnen waren, werden 
die Bauarbeiten ſaſt überall in unveränderler 


Neue Guer Belinug⸗ 


ſährlichen Stoffen befinden. Infolgedeſſen wur⸗ 
den ſoſort die erforderlichen Maßnaßmen ges 
troffen, und ` wnede mit dem Räfchen des 
Feuers nur unten Beobachtung der größten Ber, 
ſicht begonnen. Dank dieſem Umſtande kam eg 
auch zu keiner Kaſaſtrophe, gls gegen 10 Uhr 
vormittags die erſte größere Exploſlon eintrat, 
denen ununterbrochen kleinere folgten. Da der 
Geſchäfisinhaber, Herr Vale c , pecht herte, 
daß Hä gan am Eubde des Lagerraumes noch 
en. 80 Pfd. Benzin, fowie Terpenlin⸗Vorräte 
befinden, mußle der ganze Reller unter Waller 
geſezt werden. Dieſe Arbelt erforderte viele 
Stunden, wurde jebech glücklich beendet, To daß 
die Wehrabteilungen gegen 1 Uhr nachmittags 
wieder abrüden konnten und jede Gefahr ber 
feitigt war. 

* Mürfchners Jahrbuch 1012. Kalender, 
Welt- und Zeitſpiegel geo zraphiſch⸗ſtatiſtiſches 
Handbuch und Verkehrslexſton, Berlin W. 9 und 
Leſpſig Hermann Hillger Verſag, Preis bro⸗ 
ſchlert 1,20 Mk., gebunden 1,80 Mt. Zum 15. 
Male erſcheint biefes ausgezeichnete Nachſchlage⸗ 
werk, in dem man auf alle Fragen, mögen fie 
auf dem Gebiete der Kunſt, Wiſſenſchaft, Liter 
ratur, Technik, Politik u. L w. liegen, Dei eine 
erſchöpſende Auskunft finden wird, und zwar 
unter Berück ſichtiaung der neueſten Erſcheſnungen 
oder Ecrungenſchaften. Aus dem reichen Inhalt 
in als beſonders wichtig auf den Abſchnitt: 
Meichslag und die neue Reichtverſicherungs 
ordnung hinzuweiſen. Der erſtere erfährt durch 
Mitteilung der Programme aller polltiſchen Par 
teien elne Würdigung ſondergleichen und wird 
1 Staatsbllenen für den bevorſtehenden und 
o wichtigen Wahlkampf genau über alles 
Wiſſenswerte orientieren; die letzlere iſt mit 
ihrem Meer von Paragraphen ausfügellch behane 
delt und eingehend erläutert. Wie ftels, fo 
bringt der Kürſchner auch wieder in biefem 
Jahre nur Neues und Atinelles und iſt daher 
in jeder Beziehung praktiſch, nützlich, anregend 
und unterhaltend, 


* Dom Hilfsverein Deutſcher Reichs ⸗ 
angehöriger. In der geſtern Abend abgehal ⸗ 
tenen Vorſtandſitzung wurde beſchloſſen, die 
Weihuachtsbeſcheerung für die Wereinsarmen om 
Freitag, den 22. Dezember vorzunehmen, bie 
Generalverſammlung am Dienstag, den 6, ee 
druor abzuhalten und am letzten Sonnabend vor 
Faſtnacht, das iſt am 17. Februar eine größere 
Feſtlichteit zu arrangieren, die bie Bezeichnung 
„Eine Nacht in Berlin“ haben wird. 

* Zum morgigen Konzert der Ber ⸗ 
Iiner Liedertafel im Saale des Lodzer Män⸗ 
ner⸗Geſang⸗Vereins, Petrikauerſiraße Nr. 243 
haben wir noch Folgendes zu bemerken: Das 
Konzert beginnt pünktlich um 8 
Uhr und werden während der Vorkräge, mitte 
deſtens aber von Nummer zu Nummer die Saal 
türen geſchloſſen. — Der Vorverkauf in der 
Buchhandlung von Gebrüder Erdmaun, Petrilauer⸗ 
ſtraße Nr. 157, geht flott und dürfte der Saal 
ausverkauft werden, was umſomehr zu erwarten 
it, als ja die geſamte Einnahme 
für hieſig: Wohltätigteitsen - 
ſtalten beftimmt iſt Morgen Abend 
von 7 Uhr ab findet der Billetverkauf au der 
Kaſſe Pat. 

Anders lautenden Gerlichten gegenüber ſtellen 
wir ſeſt, daß die „Berliner leder ⸗ 
tafel“ nur dies elne Bonert 
giebt, denn bereits am Freilag Vormitlag um 
11 Uhr 2 Minuten reiſen die Herren zuſammen 
mit dem Lodzer Männer « Gejang « Verein vom 
Kaliſchen Bahnhof aus mit Extrazug nach 
Moskau ab. 

„Caſino.“ Das von der Direktion des 
Kinematographen⸗Theaters „Caſtno“ für die Zelt 
vom 5—8 Dezember gewählte reichhaltige Bro ⸗ 
gramm wird von bem Publikum mit beſonderem 
Intereſſe aufgenommen, Der zur trefflichen Dar⸗ 
ſtellung gelangende „Romiſche Roman mit 
Kontrabaß“ von Tſchechow und das Drama 
„Eilzug 522“ verfehlen ihre packende Wirkung 
nicht. Auch für feinfinigen As iſt geſorgt, 
ſo daß ſämmiliche Beſucher vollſtändig zufrie den ⸗ 
geſtellt das Theater nach Schluß des Pro- 
gramms verlaſſen. 

„Dom Schachturnier in Warſchau. 
Geftern, als am dritten Spieltage gewannen: 
Alſa contra Mofenihal, Rubinſtein contra Lang- 
leben und Kühn contra Hartmanu. Die Partſe 
Flammberg— Salve blieb Remis. Das Mejultat 
der drei Spieltage iſt nun folgendes: Rubin ⸗ 
Dein 3, Langleben 2, Flammberg 1¼ Salve 1½, 
Kühn 1, Hartmann 1. Heute wird nicht ge⸗ 
spielt. Morgen ſplelen: Roſenthal eontra Rubln ⸗ 


Weiſe ſorigeſetzt, ganz beſonders eifrig aber bert, ſlein, Kühn contra Alſa, Salve contra Hartmann 


wo es Pé darnm handelt, die im Herbſt Bean, | 


nenen Bauten noch in biefem Jahre unter Doch 
zu bringen. 

* 8 Kohleupreiſe. Infolge der großen 
Vorräte, über welche die hieſigen Kohlennteder⸗ 
lagen werfligen, find die Preife bisher noch nicht 
Gas: ſondern flellen ſich nach wie vor für 
La Würſeltohle auf 1 Mbl. 25 Kop. pro Norzee 
ab Kohlenplatz. 

Grand eines Venzinlagers. Henle 
If um 9 Uhr 40 Minuten wurden der 1. Zug 
der Freiwilligen Feuerwehr und ſodann auch der 
2. Bug und die fräbiliche Wehr uach dem Haufe 
Cegſelnſanaſtroße Nr. 49 berufen, wo in den 
Lagerrüumen der Forbwarenhaudlung von J. 
Brönfel, Inhaber L. Bialogersit, die ſich im 
Keller der Bfißcligen Offizine des genannten 
Hauſes befinden, Feuer ausgebrochen wer, Nach 
dem Me Wehrabſetlungen auf dem Branbplatze 
eingelrofſen, wurde gunächſt ſeſtgeſlellt, daß das 
Feuer Dur die Unvorfichtigteit eines Knaben 
entſtand, der Dë vermutlich mit einem breu⸗ 
nenden Licht, in den Keller begab, um eiwas zu 
holen, und daß ſich in den Lagerräumen Vor⸗ 
(ir an Benzin, Teipeulin⸗ und auderen op 


und Flammberg contra Langleben. 

* Die St. Petersburger Zeſtung. Der 
Geſamt⸗ Auflage der heutigen Nummer unſerer 
Zeitung liegt als Proſpekt eine Probenummer 
der „St. Pelersburger Zeilung“ mit einer Abon⸗ 
nements-Elnladung und einem Poſt⸗Blauquet zur 
Ueberweifung des Abonnements ⸗Betrages bei. 

9. Pockenepidemie. In der Wohnnug 
von Joſef Greber an der Skierniewickg⸗ Straße 6 
erkrankte vorgeſtern deſſen Töchterchen Sophie au 
den Pocken. Der Bezirksarzt wurde hiervon 
ſofort in Kenntnis geſetzt, auf deſſen Anordnung 
das Kind ifoliert und die Wohnung besinfigiert 
wurde.! 

g. Feſtgenommener Dieb. Agenten der 
Deteltivpolizet werhafteten den feit längerer Zeit 
geſuchten und bereits vorbeſtraften Dieb Mofchel 
Sonnenberg, der aus der Wohnung von Molt 
an ber Dyielnaftrahe Mr, 20 veſchledene Sachen 
ſtahl. Die geraubten Sachen wurden ſ. t. in 
der Wohnung des Sonnenberg vorgefunden, ihm 
ſelbſt aber gelang es zu enttemmen. Erſt ſetzt 
wurde er in der Wohnung des Hehlers Siegel⸗ 
baum an der Grzezinskaſtraße Nr. 29 ſeſias⸗ 
nommen und nach dem Gelängnie. gebracht, 
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$ Unbeſtendare Telegvam me Gra“ 
bowski, Mitolaſewsta 69, aus Pauſowa, Sala 
moemes, Roloffeum, aus Chaxkach, Berg, Wi- 
zeweſa 46, aus Opoc uo, Maſeublum, woher un 
leſerlich, Malgorzata Sıpalowäle, Wichonnix g. 
aus Dpocino, Taſia, Mulezanska 140, aus Ee, 
flohen, Zbar, Srednia 9, aus Piust, Roſen 
DM Alexandrowska 1, aus Rowograd-Wolynst, 

inter, Zielona, aus Sztlow, Cegielntana 37, 
aus Baranowier, Keußler, Petelkauerſtraße 100, 
aus Riga, Radoſchitztt aus Loſowafa, Ferburg 
aus Odeſſa, Feldmark, Srednia 6, aus Nos zaul, 
Prokop, Peirſlauerſtr. 297, aus Zdunska- Wola, 
Schmaſchel, Dlugaſtraße 127, aus Nowograd⸗ 
Wolpusk. 


vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


t. Vom katholiſchen ir hen · M eſaug · 
Dereln „Täeilte“. Auf ber gelten abend im 
Verelnslokals ſtattgekundenen Monatsſitzung mie 
den die Herten Alols Kloſe, Iudwig Gu neyer 
und Oswald Rolner in den Verein aufgenommen 
und bey Rechenſchaftsberlidt vom Monat Novem⸗ 
ber verleſen. In Sachen der Lofalfrage iſt AS. 
er immer noch feine Entfhelbung gefallen. 
eſchtſſen wurde, Am SL. Deſember d. J. due 
Sylveſſerfeſee und am 6. Jamtae n. J. ein 
Kinderfeſt zu veranſtalten, Na hdem noch interne 
Angelegenheiten Eeledigung gefunden, wurde die 
Siyung geſchloſſeu. 


Kunſtnachrichten, Theater n. Ruft. 


Thalia Theater,. Morgen geht abermals 
bie ſeheuswerte Burlesſe „Eine Milton“ 
in Szene, ebenſo am Freitag und zwar an 
dieſem als an einem Felerlage Nach ta? B 
Uhr und Abends 8% Uhr, beide Mile dt 
Wochentagspreiſen. — Der Billet 
vorverkauf für die beiden Fretazs⸗Vorſteflungen 
begtunt bereits heule, Mitwoch, Abends 5 ¼ Uhr. 


Aus Tomaſcham. 


Ihr konnen Mët leben, wen 
wle die Sonne nicht ſuchen, und zum 
Leben fo mötlg wie Lust und Brot it 
noch ein drittes für uns: das belle 
Seben. 


Sdt eln iger Zeit IR in unſerer evangeliſchen 
Gemeinde ein Streit entbrannt Ben lich eines 
anf dem ſcirchenplaß zu erbauenden S Hulhauſes. 
Ich will der Gemeinde, die vielleicht iu dieſer 
Angelegenheit nicht Uberall klau ficht, ein Bild 
entwerfen, indem ich hoffe, dadur th ein beſſeres 
Verſtändniß fü die Sache ſelbſt zu ſchaffen. 

Zur Feier der goldnen Hochzeit, welche fait 
in daß 40 lägelge Amteſublläum unſerrs greiſen 
Boboen Herrn Superlutenden⸗ 
ten Eugen Biebsrmaum fiel, ſtiſtete 
ein Teil unſexer Gogh — auf ‚ipsziellen 
Wnnſch des Jusflars, keine toten Geschenke zu 
machen — eine Summe von 7000 Nudeln 
um Bau einer Kanloratsſchule. Ein naher Ver⸗ 
wandten und Freundeskrels des Jubilars aus 
zum größten Teil anderen Gemein demitgliedern, 
brachte einen Betrag von 12,000 Rubeln 
auf, welchen der Jubilar zum Ban eines Alter- 
verſorzungshelms für feine ihm liebgewordene 
Gemeinde verwenden will. Ueſpeünglich ſollte 
nun aus den obigen 7000 Rubeln eine Bag, 
loralſchule in Parſerre und Manſarden wohnungen 
gebaut werden, doch erwles es ſich, daß der 
Betrag ohnehin zu klein wärs und fam unſerem 
Paſtor und elnigen Mitgliedern der Gemeinde 
der Gedanke, der Schule del gleichen 
Jundamentkoſten und bei dieſer 
doch im merh in beden tenden Schen⸗ 
kung auf Koſten der Gemeinde gleich du 
Stockwerk aufzuſetzen. Vorerſt jollten die dadurch 
entſtehenden Räumlichkeiten zu Wohnungen für 
Hilfsprediger, Gite, Kantor oder Lehrer beuntt 
werden, doch ging dieſer Vorſchlag bei der 
erſten Gemeindeverfammlung nicht durch. Erſt 
als der Gedanke, auch die oberen Räumlich 
leiten für Schul: und Verſammlungs zwecke 
zu beuten, aufkam and des  Dläheren- 
beleuchtet wurde, hat eine zweite Gemein dever⸗ 
ſammlung den Aufbau dieſes Stockwerks mit 
einer Anleihe bis zu 8000 gol. atkeptirt. Die: 
fen Beſchluß der lezten, allerdings nicht Ji 
zahlreich beſuchten Geſneindeverſammlung haben 
nun einige gefchägte Mitglieder unſerer Gi 
meinde angeſeindet, weil ſie auf dem im Bra 
zip nicht gerade falſchen Standpunkt ſtehen, ban 
die Gemeinde keine Schulden machen darf uud 
eine Klage beim hohen Konſiſtoriüm eingereicht, 
Der Herr General ſuperiute 
dent Bur ſche hat uuumehe für den 8 
d. M t. eine nochmalige Gelueludeverſammluug 
einberufen, welche er perſbullch lelten wird. Es 
liegen einige Formfehler vor, die ihn zu Melen 
Schritt veranlaffen mußten, Dua det iſt aber 
das Schulhaus m i t bem Stodiverk unter Dach 
und Foch gebracht, da der vorgerückten Jahres 
zeit halber der Bau foreivt werden mußte. 

Nun will ich perſuchen, die Zwechmüßlgtelt 
dieſes von der Stimmenmehrheit gerechtfertigte 
Beſchluſſes einer Anleihe zu beweiſen. Wen 
befigen heute 2 Klaſſen einer Kautovalsſchule, 
Beide ſtlaſſen find in einem Hauſe bet Pastor 
eingemietet und werden die Kinder wech el 
ſeitig, das heißt Vormittag und Nu butter? 
unterrichtet. Das iſt an ſich unzuläſſig, da 
dadurch nie ein richtiger Stundenplan mit ae: 
bührender Mitſagspauſe durchgefſihet werde / 
kann. Ferner befludet ſich eine 1-Klaffige Mä. 
chenelementarſchnle in der allen Paſtoren woh⸗ 
nung in einem wiebeigen engen Malm, wo weden 
Spielplap noch genügend Luft vorhanden 0. 
Eine 3. Rautoratsllaſſe wärde ſich nach den Më 
herigen Erfahrungen unbedingt erſchließen, Somit 
wören die urſprüuglich vrojekticſeu 4 Raum 
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Inrinment. 


Reichsduma. 
(Telegrapöſſcher Seslët) 
P. Petersburg, 5. Dezember. 


Den Gert führt der Bizepräſideut Fllrſt 
Dolkons k!. 

Es wird die orkikelweiſe Leſung des Gefehes- 
projektes belreffs der Verankworklichteit der B.- 
amen zur Verhütung ihrer geſetzeswidrigen Zë, 
tigkeit ſorlgeſetzt. 

Nachdem elne Meike Artikel ohne Debatten 
in der Nommiſſſonsfaſſung angenommen worden 
find, ſchrellet das Haus zur Beratung des Art. 
1099, der vorſchreibt, daß die Vorunterſuchung 
der Auaelegenheiten vom Vorgeſezlen des ange⸗ 
klagten Beamten geführt wird. Der Artikel wird mit 
dem Amendementsantrag der Oktobriſten, der der 
Sſaglsanwaliſchaft das Recht einräumt, beim 
Verbör anweſend zu ſein, angenommen. 

l. 1100 wird mit den Amendementsanträgen 
des Abg. Komſ in und der Progreſſiſten an⸗ 
genommen. 

Att. 1102 gelangt mit dem Amendemenlsan⸗ 
trage der Kadelten und der Acbeitergruppe, laut 
welchem dem Kläger bas Recht zuſteht, bie Ver⸗ 
handlungen im einzelnen genau zu verfolgen, 
mr Annahme. 

Ark. 11069 gelangt zur Annahme mit einem 
Amendementsantrag der Kadetten, demzufolge 
Klagen ſeiiens Privalperſonen über die Einftel« 
lung von Herichtsverſahren durch die beſon⸗ 
deren Seſſlonen der Gerichtspalaten an die 
Kriminal- und Kaſſationsdepartements des Senats 
zu richten ſind. 

Art. 1118 gelangt gleichfalls mit einem 
Amendementsautrag der Kadelten zur Annahme, 
u. z. in dem Sinne, daß fämtliche Angelegen⸗ 
heiten, in denen die Einleitung des kriminellen 
Gerichtsverfahrens, die Gerichts idergabe, bie 
Einſtellung oder Abänderung des Gerichtsver⸗ 
ſahrens ` vim, gegen Beamte ſämtlicher Reſſorts 
vom Senat abhängt, ausſchließlich der Kompetenz 
der vereinigten Sitzung des erſten Kaſſallonsde⸗ 
parlements unterliegt. 

Die übrigen Arlikel der Geſetzesvorlage 
werden in der Redaltion der Kommiſſion ange⸗ 
nommen. 

Hierauf gelangt zur Annahme eine vom Abg. 
Leono w im Namen der Oklobriſten eluge⸗ 
brachte Uebergaugsformel, in der auerkannt wird, 
daß es zur regelrechten und unerſchütterlichen 
Anwendung des Geſetzes in Sachen der krimi · 
nellen Verantwortlichkelt der Beamten vor allen 
Dingen notwendig iſt, die Staatsonwallſchaft von 
der Adminiſtration unabhängig zu machen und 
das Juſtitut der Unterſuchungsrichter mit der 
dem Gerichtsreglements zugrundeliegenden Unab⸗ 
ſetbarkelt der Richter wieder einzuführen. 

Neferent Graf Benn igſen berichtet Ae 
das Gutachten der Komm iſſion Über die vom 
Juſtſtizminiſter eingebrachte Geſetzesvorlage ber 
ireffend der Abänderung des Reglements iu 
Sachen der Beitreibung einer Entſchädigung file 
He durch die Verfügungen der Beamten ent⸗ 
standenen Schäden und Verluſte. Durch die Ges 
ſehesvorlage, bie zwar die Grundlagen des ge- 
genwärtigen Geſetzes beibehült, wird die Wir⸗ 
Tung des Geſezes jedoch nicht nur auf geſetzes⸗ 
wideige Verfügungen der Beamten, bedingt durch 
ſelbſtſüchtige perſönliche Vorteile, ausgedehnt, 
ſondern überhaupt auf Aeren geſamte Tätigkeit, 
wenn dieſe auch nicht als verbrecheriſch oder 
durch ſelbſiſüchtige Molive hervorgerufen, gelten 
Uunen. Es jedoch nicht für mögtich anerkennend, 
der Krone die geſamte Verantwortlichkeit für 
bie geſetzwidrige Täligteit der Beamten aufzu« 
burden, bringt die Kommiſſion eine Uebergangs ⸗ 
ſormel in Vorſchlag, in der der Wuunſch ausge 
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Die Rümpfe um Tripolis. 
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Die ſpärlſchen in den letzten Tagen aus 
Tripolis eintreffenden Nachrichten denten darauf 
hin, daß ein dem Vorgehen der Italiener ` wie 
der ein Etilftand eingetreten iſt. Wie auch von 
italfe niſcher Seite zugegeben wird, bedeutet die 
in den letzten Tagen beachtete Bewegung der 
türkiſch-arabiſchen Streitkräfte keineswegs deren 
Rückung ius Gebirge. Unverkennbar iſt viele 
mehr, daß Bé dieſelben im Lager von Ainzara 
konzentrieren und nahe vor den klalieniſchen 


Poſttionen verbleſben wollen. Zahlreiche kleine 
Ütaden von Türken und Arabern beweiſen deren 
Hartnäckigkeit. Beſonders gegen bie Tod und 
Verderben ſprühenden Maſchinengewehrabteilun⸗ 
gen, mit denen die Italiener ihre Vorpoſten ver⸗ 
ſtärken, richten ſich die Angriffe der mit größter 
Bravour vorgehenden Mohammedaner, ſodaß 
die Beblenungemaunſchaften nicht viel zur Ruhe 
kommen. 


ſprochen wird, der Juſtizminiſter möchte noch ⸗ 
mals in eingehendſter Weiſe die Geſetzesvorlage 
prüfen, um feſtzuſtellen, in wieweit die Mentet 
für die Eachbeichädfgung durch das ungeſetzliche 
Vorgehen der Beamten verantwortlich zu machen 
Il und dieſe Geſetzes vorlage der Reichsduma fo 
bald als möglich vom neuen zu überweiſen. 

Abg. Lfachnitzki welſt darauf hin, daß 
es unbedingt notwendig iſt, die geſamte Veraut⸗ 
wortlichteit für die materiellen Verluſte der 
Privalperſonen, hervorgerufen durch bie unge» 
ſetzliche Tätigkeit der Beamten, der Krone ot 
zubürden, da im anderen Falle durch die Ge⸗ 
ſetzesvorlage leine Beſſerung der Verhällniſſe 
eintreten dürften. 


Aha, Parezeweki k I der Auſicht, daß 
ben Privalperſonen durch die Geſetzesvorlage 
nichts gegeben wird, denn der Sch verpunkt der 
ganzen Sache beruhe nicht auf die Abänderung 
der Bivil- und Kriminalprozeßordnung, ſondern 
auf die Abänderung der allgemeinen vpolitiſchen 
Lage, u. z. ganz beſonders im Königreich Polen. 
Sich auf die Praxis des Senats ſtültzen d, ſpricht 
Redner die Meinung cus, daß, wenn die mate 
elle Verautwortlichkeit für die Verluſte der 
Privatperſonen der Krone aufgebü - det werden, 
fo wird mit der Einführung des Geſetzes nicht 
eine Beſſerung, ſondern eine Verſchlechterung 
der Berhällniſſe ins Leben treten. 

Abg. Grodzinski erklärt, daß die 
Progreſſiſten ſich der ganzen Geſetzesvorlage gegen ⸗ 
über ablehnend verhallen und folgenden Zug: 
dementsantrag in Vorfhlag bringen: Einem 
jeden Bürger iſt es geſtallet, auf zivilrechtlichem 
Wege elne Schadenerſagklage gegen die belref⸗ 
ſenden Beamten anhängig zu machen. 
Abg. Mallakow findet, daß der Titel 
der Geſetzesvorlage mit dem Weſen derſelben 
nicht in Einklang zu bringen iſt, denn während 
der Titel von einer Abänderung der Gerichts. 
ordnung in Sachen der Entſchädigungen für zu⸗ 
geſügte Verluſte ſpricht, enthält die Geſetzes vor ⸗ 
lage ne einige undedentende Abänderungen, die 
niemand befriedigen köunen. Bei uns wirkt ein 
Beamter ſelbſt in dem Falle als ein folcher, 
wenn er verbrecheriſch handelt, weshalb auch der 
Staat in jedem einzelnen Falle für deu eat 
denen Schaden aufzulommen hat. Das Geieh 
der zivilen VBerautwortlichteit der Beamten müſſe 
folglich die volle Verantwortlichleit der Kroue 
für die Tätigfeit ihrer Beamten feſtſtellen und 
fodann auch die Einleitung der Schadenerſatz 
klagen gegen die Krone erleichtern. 


Abg. Leon ow, der hervorhebt, daß die 
Geſetzesvorlage zwel weſentliche Abänderungen im 
gegenwärtigen Geſetz in Vorſchlag bringt, u. z. 
die Verlängerung des Termins und die Boite: 
tionsklage, erklärt, er könne nicht begreifen, welche 
Notwendigkeit vorlag, um bie Kommiſſion zu 
veraulaſſen, für fämtliche Gerichtsperſonen das 
gegenwärtige Geſetz in Kraft zu belaſſen. Eine 
derartige Ordnung könne nur für die Richter 
und Unterſuchungsrichter zur Anwendung ge⸗ 
langen, alle anderen Beamten des Gerichts 
reſſorts aber müßten mit den Beamten der 
übrigen Reſſorts auf gleiche Stufe geſtellt 
werden. 


Abg. Abſhemow unterzieht bie Praxis 
des Senats eiuer ſehr ſcharſen Set. 

Rach dem Reſume des Reſerenten Graf 
Beunlaſen, der die Redakllon der Kommiſſion 
unterſtützt, wied der Autrag zur paragraphen · 
weiſen Leſung angenommen. 

Art. 1318 des g.-G. wird mit zwei redak⸗ 
tionellen Abänderungen angenommen, je auch mit 
einem Amen dementsantrag der Kadetten, demzu⸗ 
folge die Friſt für die Einreichung von Scha ⸗ 
denerſatzkla ien auf zwei Jahre feſtgeſetzt wird. 

Art. 1331 wird in der Redaktion des Abg. 
Leonow angenommen, ebenſo auch eine von dem⸗ 
ſelben Abgeordneten eingebrachte Ergänzung. 

Sämtliche übrigen Artikel der Geſetzesvorlage 
werden in der Redaktion der Kommiſſion ange 
nommen, wobei jämntlihe Amendementsanträg e 
und Ergänzungen abgelehnt werden, darunter 
auch der Aneubementsantrag der Trudo wiki, 
demzufolge fämtliche Euiſchädigungen für die den 
Privalperſonen durch die Beamten zu zefügten 
Berlufte der Krone aufgebürdet werden ſollen. 

Gegen dieſen letzteren Amendementsantrag 
ſpra ch ſich ganz beſouders der Gehilfe des Ju · 
ſtizminiſters Gaßmann aus. 

Nächſte Sitzung morgen. 


Rulfiiche Preſſe. 


— Das Geſetz über die Veraut⸗ 
wortlichleit der Beamte a wird von 
der ganzen Preſſe als überaus wichtig behandelt. 
Beſonders intereſſiert die Stellung der Regle⸗ 
rung, die in der Rede des Juſtizminiſters zum 
Ausdruck tam. Die Metih ſchildert Herr 
Schi ſcheglowitow als Meiſter der Phraſe, der 
mit puten Geſicht offene Türen elurenue. Mit 
ungeheurem Pathos ſprach er von der Verderb 


Frauen-Schönheil 


ist nur dann vollkommen, wenn Gesicht und Hände ein schönes, zartes 
Aussehen haben. Es sollte daher niemand versäumen, sich täglich mit 
der nach patentiertem Verfahren aus Hühnerei bereiteten Ray-Seife zu 
waschen. Dass der Ei-Inhalt auf die Haut einen vorzüglichen Einfluss 
ausübt, ist eine altbekannte Erfahrung. Beim Waschen mit Ray-Seife 


wirkt deren hoher Gehalt an frischem Eiweiss und Dotter auf die Haut 
in derselben Weiss ein, als wenn eine Wuschung mit frischem Hühnerei 
vorgenommen würde. Man bedenke die enorme Wichtigkeit dieser 
Tatsachel Preis p. St. 50 Kop. Ueberall käuflich. Nur echt in rosa 
es Generaldepositeurs Gus 


tung“. 
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lichfeit der Bauten vergehen und von unſferen 
vorſintflutlichen Beſtimmungen, die durch Sena⸗ 
toreureviſſonen nicht zu korrigieren ind. Und 
durch all dieſe Phraſen follie eln Projekt beſſtr⸗ 
wortet werben, in dem die „adminiſtrative Gas) 
rantie,“ des Uebels Wurzel, das nur noch in 
Rußland und Spanien beſtehe, nicht abgeſchafft 
wird. Statt deſſen tritt ein Kompromiß ein.) 
Ja, der Juſtizminiſter iſt ſogar außerordentlich 
im Zweifel darüber, ob man der Proluratur das 
Recht geben ſoll, in unaufſchiebbaren Fällen 
ſelbſtändig einen Prozeß au zuſtrengen. Vor 
vielen Jahren, als Herr Schlſcheglowito v noch 
nicht Miuiſter war und In entſprechendes Pros 
jett für die Kommiſſlon von Murawiew ausare 
beitete, hegte er dleſe Zweifel nicht, obgleich es 
damals keine Konſtitution gab, 

Die Now. Wr. Wimmt den vom Juſtizmink⸗ 
Der ausgesprochenen Prinzipien, an denen ja au h 
nichts aus zuſetzen iſt, bei; geht aber dann wei⸗ 
ter und hebt als erfreulich hervor, daß ſich 
der Juſtigzminiſter zu einem Kompromiß bereit 
erkläre. 

„Herr Schiſcheglowitow erklärte, daß er volle 
lommen dem Prinzip beiſtimme, welches die 
Duma Nommiſſion dem Projekt zugrunde gelegt 
hat. Er ſei bereit, die Funktionen „der Kummer 
der Gerichtslübergabe“ als den Händen der Obrig⸗ 
keit des Angeklagten in die Hände der von der 
Kommiſſion profektterten gemiſchten verwaltungs⸗ 
richtlichen Behörden des Bezirksgerichts und det 
Appellhofs zu legen. Auf dieſe Weiſe fällt der 
prinzipielle Widerſpruch zwiſchen Regierung und 
Duma-Kommiſſion in der allerweſentlichſten Frage 
fort, Alle übrigen Meinungsdifferen zen find nicht 
fo wichtig. Nach dem heutigen Auftreten 
Schiſcheglowitows iſt eine alluſtige Löſung be 
Frage über die Verantwortlichkeit der Beamten 
als geſichert anzuſehen.“ 

Ja, noch mehr, meint die Now. Wr., der 
Mintfter habe ſich dadurch gleichfalls verpflichtet, 
auch im Reichsrat das Prinzip des Dumaproſel⸗ 
teß zu verteidigen. 


Die Sombenattentate 
bulgariſcher Banden. 


Wiederholt ſind ſelt dem Beginn des Tri⸗ 
pollskrieges Nachrichten aus 
kommen, die von einem Wlederaufleben der 
Banden tätigkeit zum Beginn des Winters zu 
melden wußten, ohne daß es bisher zu ernſten 
Anſchlägen gekommen wäre. Jetzt aber werden 
zu gleicher Zeit aus Saloniki drei Gewalttaten 
größeren Stils, drei Bombenaltenlate gegen 
türkiſche Anſiedelungen und Eiſenbahnzüge 
gemeldet, die alle den bulgarlſchen Bauden zun 
Laſt gelegt werden. 


Saloniki, 5. Dezember. 

Laut amtlicher Meldung wurde eine neben 
dem Konak gelegene Moſches in Iſtip durch Bal⸗ 
garen iu die Luft geſprengt. In der Moſches 
war niemand anweſend. Opfer an Menſchen⸗ 
leben ſind nicht zu beklagen. Auf den von 
Salonikt nach Kouſtantiuopel abgegangenen Poſt⸗ 
zug wurde geſtern bel Akludſchall ein Vomben⸗ 
auſchlag verübt. Infolge der Exploſton wurde 
der Gepäckwagen zertrümmert. Zwel Perſonen 
des Zugperſouals wurden verlegt. Das Alten ⸗ 
tat wird dem bulgariſchen Komitee zur Laſt ge⸗ 
legt. Auch auf einen Poſtzug iſt et Köpeilltt 
geſtern abend ein Bombenauſchlag verilft wor ⸗ 
den. Dir durch die Exploſton verueſachte Mar 
terialſchaden iſt gering; eine Wachbaracke der 
Gendarmerie iſt in die Luft gefpeengt worden. 

Das gleichzeitige Hervorkreten der Baude au 
fo verſchiedenen Orten im Herzen Mazedonſens 
verdlent, da es auf einen ſorgſältig vorbereiteten 
Plan ſchließen läßt, die größte Aufmerkſamleit. 
Das Attentat gegen die Moſchee muß unter der mo⸗ 
hammedauiſchen Bevölkerung notwendig die größte 
Erbitterung hervorrufen, die leicht zu Ausſchrel⸗ 
tungen gegen die Bulgaren und damit zu einer 
Verſchürfung der kllrtiſch bulgariſchen Beziehun⸗ 
gen führen kaun, die ohnehin, feit die Türkel in 
den Krieg mit Italien verwickelt iſt, von Miß ⸗ 
trauen nicht frei find. Bei den Auſchlägen gegen 
die zwei Bahnzüge haben die Komitadſchis mit 
Vorbedacht die beiden Hauplverbindungen in der 
europäiſchen Türkei, die Bahn, die Saloniki mit 
Albanien, und jene, die den wichtigen Hafeuplaß 
mit der Hauptitadt verbindet, bedroht. Gleich ⸗ 
zeitig melden „Herold“⸗Depeſchen aus Kouſtan 
tinopel, daß in Ueskllb zwiſchen den albaueſiſchen 
und bulgariſchen Revolutionären elu Vertrag 
uuterzeich ſet worden ſei, in dem beide Gruppen 
ſich verpflichten, im Fellhlahr 1912 eine gemein ⸗ 
ſame Aktion gegen die Türken und Serben in 
der Türkei einzuleiten. Bereits Hätten die kalho ; 
liſchen Albaueſen in der Gegend von Ipek Ban ⸗ 
deu organiftert, die Angriffe auf kürktſches Mili⸗ 
tär ausjügeten. Bisher ut ein Soldat getötet 


worden. Bel einem Augriff auf die Pollzei⸗ 
truppe des Pollzeichefs aus Mitrovita wurde 
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Rosenthal, Warschau, 


der Türkei ge⸗ 


iv um rep, den 28. 


1 entwalfnet und feine Beute in hie r Er ee er Te ET Er 

Auch in der Gegend von Uesküb haben 

Pa ew aus 30 Mann beſtehende Banden ger 
et. 
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Uesküb, 5. Dezember. 
Eine bulgariſche Bande benutzte das tückiſche 
Bairamfeft zur Verübdung von zwei Dynamſtan⸗ 
schlagen bei Koprül. Eine Gendormenwacht⸗ 
tube wurde zerſibet, während ein Güterzug mit 
unem Waggon Militär mit einer leichten Eut⸗ 
Reiſung davonkam. 


Die Verteidigung 
der Dardanellen. 


Wien, 5. Dezember. 

Ueber die Maßregeln, die die ` (elltëe "Zo, 
gierung zum Schutze der Dardanellen verfſigt 
hat, wird noch folgendes gemeldet: Eine große 
Anzahl von Waffen, Schnellſenergeſchlhen, Mu 
ulilon und Truppen ſind nach den Dardanellen 
abgegangen. Es beißt ferner, daß man bereils 
brel große alte Schiffe eniſendet hat, um ſie in 
der Meerenge zu verſenlen. Die in den Darda ⸗ 
nellen liegende türkiſche Flotte wurde durch In ⸗ 
dienſiſtellung aller noch halbwegs verwendbaren 
Linſenſchlffe, Kreuzer und Boote auf einen Stand 
von vier Lu tenpanzerſchiffen, gel Panzerkren 
zern, zwei Aüftenpangerfchiffen, neun Torpedo ⸗ 
boots zerflörern und elf Horhfeetorpebobonten nes 
brachl. Zur Verſtärkung der Torpedofloltille 
wurbe verſucht, die 5 mehreren Wochen bel 
Thornyeroft in Southampton zur Uebernahme bes 
veit liegenden, für das Mittels und Role Meer 
ſomie Gë perſiſchen Golf beſtimmien Molorpa · 
troulllenboole nach den Dardanellen zu bringen. 
Es iſt jedoch nur gelungen, drei Meier Boote 
dahin zu überführen. Die anderen drei wurden 
von Vi Halieniſchen Flotte weggenommen, wes⸗ 
halb die weitere Ablieferung der beſlellſen Parlle 
von 22 Booten eingeſtelll wurde. 


ch Le je Preſſe“ meldet aus Pelers· 
In nformlerien Kreſſen wird der 
CH daß Rußland neuerdings Me Darda ⸗ 
nellenfrage aufrollen werde, kein Glauben ges 
ſchenkt. Rußland wilnicht eine ſolche Löſung der 
leerengenfrage, welche das Durchfabris recht 
Wett Lee den Geoggtëi der Uferftanten 
rg Meeres gewährt, kann aber ſchon 
der perſiſchen 7 e Mäckſicht auf 
Zitat It Ferberung Heute nicht ftellen, 
Keine Zirkularuote e 


chien Blatt batte dieſer Tage gemeldet, 

Hallenifche Regierung in einer Zirkular. 

Ausdehnung des Kriegsſchauplatzes auf 
iere ſaniſchen Gebiete des Türkei angezeigt 
Eine ſolche Rundnele iR, wie hier halb 
erklürt wirb, den Mächten nicht zugegan · 
Stalien hat fi) über feine Pläne für bie 
Foriſezung des Lag amllich in Still 
schweigen gehüllt, und hat in der Frage eines 
Dardanellen weder das Beſtzhen 
ſolchen Abſicht noch den Verzicht barauf zu 
& kann alſo vorläufig den 
genommen werden, wenn ſie 
der Meerengen durch die Ita⸗ 
und alle erdenklichen Maßnah- 
treſſen, um das Gelingen des Unternehmens 
verhindern, das tele Krlegsſchiffe vor 
Wistifhe Haupiſtandt bringen würde. 
` Gin neuer türkiſcher Angriff, 


Lr 5. Dezember. 
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eröffnet und der Feind mit ſchweren 
Verluſten zurückgeworfen. Doch war es einigen 
Arabern gelungen, bis dicht an die Schanzen her⸗ 
. wo Dr fielen. Die Italiener hallen 
Tote und fünf Verwundete. 

Gelgiſche Flieger für Tripolis. 

o Rom, 5. Dezember. 

Wie die „Teiöuna® meldet, hat Frankrel. 
den belben von der Ziedel angeworbenen be 
giſchen Fliegern, die geſtern mit ihren Mere: 
planen von Marſellle in Tunis eintrafen, ver- 
boten, bie Sri. nach Tripoliß zu Aberfchreiten, 


Maſſanua, 6. Dezember. P. L. A.) Bei 
Mofta gerſtörte der Kreuzer „Boltaurns“ durch 
Kehal 17 Schiffe. Auch zehn Mellen 
uhrblich ſiud mehrere Schiffe von den Landungs⸗ 
teupben zerſtört worden. Bei Scheich⸗Bald hat 
der Kreuzer, Ralabrien“ das türkiſche Lager ver⸗ 
nichtel, Durch dieſes Worfchreiten der Flotte iſt 
15 Sr der ſtalteniſchen Kolonie nicht ge 
führbet 

Nonſtautinopel, 6. Dezember. (P. T. A.) 
Die in letzter Ze. t fo häufig vorgekommenen Dy⸗ 
namitexploſionen erwecken den Gedauken, die We: 
gierung jet von der Ankunft italleniſcher Agenten 
in Mazebonien, zwedd Ausübung von Altentalen, 
unerrichtet geweſen. Die Pforte wendet ſich mit 
einem Proleft au bie Großmächte, in der fie auf 
die Handlungen Jlaliens aufmerkſam macht, die 
unt dazu angetan fein lönnten, die Ruhe des 
Landes zu geſührden. 

Konftantinopel, 6. Dezember. (P. T. A.) 
Durch die letzten Exploſtonen find 14 Menſchen 
geidiet und 157 verwundet worden. 

then, 6. Dezember. (P. TU) Der 
Korteſpondent der Pelersburger Telegraphen⸗ 
agentur hat die Inſeln Mytilene, Hios, Lemnos 
und Rhodos beſucht, wo die Pforte Truppen 
ge lanbet hat. Auf den Inſeln befinden ſich zirka 
5000 Mann Soldaten, die in die griechiſchen 
Klbſter eingedrungen ſind und dort Been 
eil, Feſtungsgeſchüze Seiten die Türken nicht. 
Die Tappen find hauptschlich Bergarkillerle. 


Auf ies bersſcht vie der Benölleyung eine 
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große auf, Die Nachrichten werden von Se⸗ 
gelſchiffen von Inſel zu Juſel gebracht, da dle 
kürkiſche Transporiſchiſſe ſich weigeru, dies zu 
tun. Im Aegaiſchen Meere find Heidi 
Krlegsſchiffe bis jetzt noch nicht beobachtet wor⸗ 
den. Man nimmt an, daß Rhodos zuerſt onge 
griffen werden Ié e 


Die Sehne 
der Zukunft. 


Berlin, 4. Dezember. 

Die vom Berliner Goethebund geſtern abge⸗ 
haltene Verſammlung geſtaltete ſich zu einer im⸗ 
pofanten Kundgebung für den Gedanken einer 
frelbeſtlichen Schulreform. 

Die Verſammlung wurde von Ludwig Fulda 
eröffnet. Er ſagle unter anderem: An ſſtefov⸗ 
men fehle es im Schulweſen nicht, aber das ſei 
alles Flickarbelt. Dleſe aber könne unſere Schu ⸗ 
len nicht zu Schulen der Zukunft machen. „Die 
Vorausſezung der Gelſtesfreihelt find freie 
Gelſter.“ Redner int dar, daß die Schule dem 
Gelfte der Scholaſtit treugeblieben iſt. Nicht 
was, ſondern wie gelehrt wird, erſcheine als das 
das Wichtigste. Das Hiubernts liege im Syſtem, 
an dem die Achen Pädagogen verbluten. Der 

Moloch Lehrplan reglert. Der Schiller vergißt 
die Megeln, behält aber bis in feine fpäteften 
Tage den Widerwillen gegen die Schule. Fulda 
fließt feine Ausführungen: „Wir fordern 
daß der Jugend die Jugend nicht "perleibet wirb. 
Das Leben iſt zu kurz, als daß man auch nur 
feinen geringſten Bruchteil verkümmern bürfe, 
Der Kampf um die Zulunft der ei? iſt be 
Kampf um die Zukunft der Nation !. 

Herr Dr. Helmer⸗Bremen Abarbeingt die Bu- 
ſtimmungskundgebungen vieler Ortsverbände 
des Goelhebundes und Input daran eingehende 
Betrachtungen über das Schulwefen im Weiche. 
Die primärften Forderungen felen; der kon⸗ 
feſſtons loſe Unterricht, die Unentgelilichteit des 
Unterrichtes und eine ſyſtematlſche Unten 
weiſung der Jugend in der Staalsbürgerkunde. 


Der nächſte Redner, Gehelmrat Profeſſor 
Wilhelm Oſtwald führt etwa folgendes aus: 
Zwiſchen den Bebürfniſſen und 1 4 Befriedl⸗ 
digung beſteht Immer eine Lücke. Die Anklagen 
gegen das gegenwärtige Schulſpſtem werden 
immer heftiger und De richten fi vornehmlich 
gegen die rilckſtändige Form — das phylologiſche 
Gymnaſſum. Die Humanisten nennen ſich die 
eigentlichen Vertreter der Ideale. Aber ein 
Ideal könne nie in der Vergangenheit, ſondern 
nur in der Zukunft liegen. Das heutige Gr, 
ziehungs ſyſtem 18 ein Schulbeiſpiel für bie Ver- 
geudung der Energie. Die Pädagogik hat feine 
Ahnung von der Anwendung der energetiſchen 
Wiſſenſchaft anf die Kinder; auch läßt der be 
ſtehende Inſtand jede Kenntnis der Pfychologle 
im Schulweſen vermiſſen. Oſtwald verweſſt auf 
das von einigen Lehrern begründete pfychologiſche 
Experimentlerinſtitut in Leipzig, das für alle 
deutſchen Schulen vorbildlich werden müßte, und 
ſtellt die Frage: „Sorgt die Schule für das 
Gluck der ihr andertraulen Rinder?“ Oſtwald 
vergleicht unter lebhafter Heiterkeit dieſe Er⸗ 
ztehungsverſuche mit den Wirkungen der Bauern ⸗ 
medizin und ſchließt mit dem Appell, leder ein» 
zelne möge bie Erziehung der Jugend nicht 
gefühlsmäßig, ſondern verſtandes mäßig betreiben. 


Wegen bes andauernden Weifalls kann erh 
nach ume gelt Wilhelm Bölſche das Wort 
ergrelſen: „Wir werden — ſagte er — im 
fpäteren Leben die Empfindung nicht los, daß 
wir verlehrt behandelt wurden. Bel den 
gegebenen Zuſtänden muß der Schüler zum Au⸗ 
tomaten werden. Das ererble Material im 
Schüller wird Überhaupt nicht berückſichligt. In 
jedem Kinde ober gibt es angeborene Fähigleiten 
beſtimmter Richlung, die oft frappant ins Auge 
fallen. Aber die moderne Pädagogik weiß mit 
biefen entgegenkommenden Tatenten nichts anzu- 
fangen. Sie hält It an der Theorie: das 
Gehirn des Kindes iſt ein weißes Blatt, auf das 
der Pädagoge in Normal ſchriſt ſchreibt 
(Stürmiſche Heiterkeit). Warum werden beſtimmte 
Fähigkeſlen nicht ausgebildet, warum Jahrez⸗ 
zahlen eingeteichſert, die man fräie doch vergißt. 
Es wird Ippijche Energieverſchwendung getrieben." 
Völſche wendet Déi schließlich gegen die Zenſuren 
— es ſollte ches Zenſuten für Lehrer gebeu. Er 
verurlellt die Arbeit der Schule, die Dé als 
ziemlich wertlos erweiſe. 

Nach Dir, deſſen Ausführungen lebhaft 
applaubtert wurden, tam ein Schulmaun, Pro- 
fellov Dr. Petold zu Wort. Er. tri 


— Lodzer Zeitung. 


Zur Nevolakion iu China: 
Beſetung der Bohnhele za Hanten ben lalferliche Truppen nach ber Bertreſpeng der 5 


für das Prinzip des Indivibualifisrend ein, denn 
nur bie beſondere Veranlagung könne die Genn d⸗ 
lage der Ausbildung fein. Der Prozentſatz der 
in ſpezlellen Dingen Beſähigten ſei erſtaunlich 
groß. Well den die Schule dem Befühlgten 
HEH amt, Det man im Leben bie 
Miftelmäßigen häufiger Dean, Neben den For ⸗ 
derungen ke e Natur müſſen auch die 
a egen Momente berſickſichligt werden. Wie 
Vorredner tritt auch Profeſſor Petzold für die 
Unterweiſung in der Staatsbürgerkunde ein, for« 
dert aber eine Meform für Normalſchller. Es 
möge da ein weniger umfangreicher Stoff, aber 
dieſer gründlich behandelt werden. 
Der Begründer der ` rien Schulgemeinde, 
Dr. Guſtav Wyndten, unferſuch! als na hſt er 
Redner den neuen Schullypns. Die alte Schul e 
könne nicht länger mit Reformen berlaſtet wer · 
den, wir brauchen eine von Geund aus neue 
em. Dr. Wyueken ſchildert ſodann den erſten 
konkreten Verſuch eines neuen Schultypus. Am 
Schluſſe feiner Rede wendet ſich Dr. Wyneken 
gegen das Gerede von der „hiſtorlſchen Entwicke⸗ 
lung“. Wit brauchen aber eine neue Schule, 
und biefe ſoll den Rindern Heimat ſein, ſoll 
ebenfo die Kultur des Körpers wie die der Seele 
pflegen. 
Der nachfotgende Redner, Generalſekrelär Tewg 
behandelt bloß die Volksschule. Er mit auf das 
Miß verhältnis zwiſchen Volksſchule und höheren 
Lehranſtallen hin. Die Jugend des Volkes leide 
unler geiſtiger Hungerzudt. Es gibt 10 Mill. 
Volksſchulfuder, für die nichts geſchehe. Auf 
116,000 Klaſſen kommen 98,000 Lehrer — eß 
fehlen alſo in 18,050 Klaſſen die Lehrer! Zwei 
Millionen Kinder werden dadurch auf halbe Koft 
geſezl. Redner teitt für die Schaffung eines 
allgemeinen Lehrplans ein und für die Freiheit 
der Lehre, denn durch die Machtmittel des Staates 
reglert die Nice unſere Schulen! Die Volks⸗ 
ſchulen müßten den anderen Bildungsanſtalten 
vollkommen gleichgeſtellt werden, ſonſt ſän⸗ 
ken ſie auf das Niveau gewöhnlicher Armen 
schulen. „Ein beſſeres Schulweſen“ — fährt der 
Redner fort — „kann uns nur durch eine fon 
ſtitutlonelle Berfaffung werden. Wir brauchen 
keine Prieſterſchulen, keine Schulmeiſterſchule und 
Bürokratenſchule. Wir brauchen Lehrer, 
die aufrecht ſtehen uud freudig ſchaffen 
dürfen. Freie Bahn jedem Talent — auch 
wenn es aus der Tiefe kommt!“ (Stürmlſch er 
Beifall.) 
Das Schlußwort hat Profeſſor Dr. äer 
Maar, der die Schrecken ber Prllfungen 
ſchldert. Dieſe Prilfungen — ſle gleichen 
einem Duell — find ein trauriges Erb⸗ 
ſtück einer alten Zeit. „Unkeuſchheit“ nennt 
Profeſſor Klaar auch das Ablanzein der Schiller 
vor der ganzen Klaſſe. Es fehle den Schlern 
Liebe und Vertrauen zu den Lehrern. Wenn 
dieſe wieder gewonnen ſein werden, dann wird 
die Prüfung zu einem Dialog zwiſchen Lehrer 
und Schüler werden. Profeſſor Dr. Nlgar dankt 
den Erſchlenenen namens des Vorſtandes des 
Goelhebundes. Von einer Reſolution habe der 
Vorſtand abgeſehen, denn er wolle keine untfor⸗ 
mierte Meinung erzielen, Der geſamte Verlauf 
der Verſammlüng beweſſe den Wunſch aller, 
daß ein freier Geiſt ſich der Schule bemächtigen, 
Erſtarries dem Lebendigen weichen möge. Damit 
fand die Verſammlung 15 beeiftindigee Dauer 
unter lautem BEE ihr Ende. 


Kblchiedshefehl 
u. Hützendorfs. 


Wien, 5. Dezember. 

Baron Conrad v. Höpenborf erlleß einen 
Abſchlebsbeſehl, in welchem es heißt, es fei ihm 
ein ſtolzes Bewußtſeln geweſen, an der Spitze 
des Generalſtabes zu flehen in gemeinſamer 
Arbeit für die Schlagſertigkelt der Armee, an 
welche ſchließlich immer appellilert werde, wenn 
alles aubere verſage. 


keine 


Wien, 5. Dezember. 

Im Budgelausſchuß des Abgeord netenhauſes 
wurde heute die Verhandlung über das Budget- 
proviſorinm fortgefept, Der Tiroler Schraffl 
filgete aus, das Vorgehen bei der Sicherung der 
Reichsgrenzen in Tirol habe eine gewiſſe Unruhe 
hervorgerufen, weil dorlſelbſt ein ſörmlicher 
Bidzadtues bemerkt werde, der geeignet ſet, die 
Einwohner au der Grenze des Landes zu beun⸗ 
ruhigen und zu ſchuͤdigen. Das Land Tirol fet 
friedliebend und wlünſche nichts weniger als 
Krieg mit dem Nachbar, gerade darum miſſe die 


Act. DA 

Oeſterreichs in genau derſelben Weile erfol⸗ 
gen, wie der Nachbar feine Grenze gegen 
Oeſterreich ſichere. Oeſterreich liege jeden 


Gebanle eines Angriffs fern. Aber was g⸗gen 
über einem friedllebeuden Staate wie Oeſterreſch 
dem Nachbarn unerläßlich ſchelue, müſſe auch im 
Intereſſe des eigenen Reiches unerläßlich fein. 
Redner verwies in bezug Mera! auf die milteck⸗ 
den Maßnahmen an der ſlalleniſchen Woch, 
grenze während bie Hälfte der öſterreichiſchen, 
Gren eher Grenzficherung entbehrs. Die öſter⸗ 
reichiihe Grenze möge entweder durch Forts 
"si auf andere Weiſe milltärtſch geſü chert 
werden. 


Der neue Bürgermelfter von 


Bremen. 


Bsp: des vor einigen Tagen 
Vlrgermei fin von Bomen, De. Mareus ( der 
Senator Stadttänder zum Oberhaupt der 
Hauſaſtadt gewählt worden. Der nelle Blleger⸗ 
e Agen Bild wir beiſtehen belugeu, fteht 


verſtorbe nen 


neue Bremer 


ern fer, 
Dear Sec 


im 68. EEN er wurde 14. April 1844 
in Neuſtadt am Rübenberge geboren. Nah Mr: 
ſolvierung ſelues ju riſtiſchen Studiums trat er in 
den preußlſchen Staatsdienſt ein, wirkte in dieſem 
zuletzt als Fiſedeuseichter iu Simmern und wurde 
von dort 1873 als Staatsanwalt nach eene 
berufen. Hier erfolgte feine Souz zum sien 
Staatsanwalt und ein Jahr ſpater feine Wahl 
zum Richter, Au 11. Februar wurde er in den 
Seuat gewählt, den er beſoubers in jueiſtiſchen 
Soe beſolders gut verttat. 


Die Brutſtätte des Erregers 
der Schlafkrankheit. 


Johannesburg, 5. Dezember. 

Dr. Mehnarto hat auf duer Verſammluu g 
der Großwild⸗Schutzgeſellſchaft die Behaupkung 
aufgeftellt, daß die primäre Brniſtälte der Tey ⸗ 
vanoſomen-⸗Paraſiſen auf dem Baumſchwam m 
Trameten radielperda zu ſuchen fei und nicht 
auf dem Großwild, das Dä nach fäntlihen 
Glutunterſuchungen wahrſcheinlich infolge Nalur⸗ 
ſchuhftterung, als teybmnofomenfcer er wieſen 
hade. Die Tſelſefliegen und andere Inſellen 
dieſer Gattung nehmen den Jufektionsſtoff alſo 
nicht von dem warmölätigen Wild, fon bern in 
erſter inſe von den Ueßrutſtätten auf Vegeta ⸗ 
Bien auf, und daun folgt die birekte Weber 
tragung des Giftes auf den Menſchen und das 
Haustier, Eine Ausrotlung des Großwildes 
wäre ſomſt eine nutzloſe Schlächterel. 

D 


D 


e 

Die Mitteilung von der Entdeckung De. 
Mehnartos muß mit Vorſicht aufgenommell wer⸗ 
den, da man bisher in wiſſenſchaftlichen Kreſſen 
allgemein annahm, daß die Erreger der S hat 
krantheit und ähnlicher Affektionen durch gewiife 
Fliegen von Uewaldtleren auf den Meuſchen 
übertragen werden. Wie von fachwiſſenſchaftlich 
maßgebender Selle mitgeteilt wird, iſt bei dieſen, 
Krankheitserregern unbedingte Verausſehung, daß 
fie nur in Blut oder auf Nährboden gedeihen, 
denen Blut beigement iſt. Ueberdies miüffen die 
Trypanoſomen, die Erreger jener Tropeulkauk⸗ 
hellen, in den Ubertragenden Fliegen. — wie 
Robert Kochs früherer Mitarbeſter, Profeſſor 
ſeleipe ſeſtgeſtellt hal — einen ganz beſtim alen 
Falwicklungsgang durchmachen. Eine Mett we 
Haniſche Uebertragung der Trypauoſomen, mie 
fie Dr. Mehuarto anzunehmen ſcheint, iſt völlig! 
dusgeſchloſſen. 

Was übrigens die von Dr, Mehnarſo ge⸗ 
forderte Schonung des Großwildes betrifft, „10 
fet darau erinnert, daß Robert Koch, der die 
Schloftraulhen bekanntlich mehrfach au Ort kon 
Stelle elngehend ſtudierle, ſeinerzelt im Dot: 
ſchen Vandwirtichaftseat, die Forderung auf⸗ 
bei, daß das Großwild, insdeſondete Auti⸗ 
lopen, Büffel und Mlldſchweine, in den Ge⸗ 
genden, wo die „Tſelſekrauthell“ herrſche, aus 
rollen ſelen. Gegen dieſe Anſicht wandte Dä. 
0 Wen damals elnk Meihe von Jazoſchußbereillen 
und ehemaligen „Afritauern“, die in eiller unter 
dem Worfig des Herzogs von Matidor verau⸗ 
ſtalteten da ng darauf hinwieſen, daß die 
von Noch empfohlene Maßnahme nicht zu duer 
Ausrottung der Schlafkranthelt filhren werde, 
weil außer dem Großwild noch zahlreiche andere 
Tiere die Kraukheitserreger in ihrem Blute ent 
hielten. 


— 


Wringmaschinen 


auf Kugellagern ſind die beſten; zu haben bet 


Fr ELE SIS, Bong Hits eg 


Sot 


beud-Ausgabe. 


Nur die Geſchlch r Bitter it wert, daß man 
Re geint, die Gdäiëir von Völkern, die im 
Deſpotiints laben, 18 eine Anekbotenſammlung. 
Nleolas K(lanfert. 


— — 


Ins Brenz 
um Garda See. 


M. Kneſchke · Schönan. 
(27. fsortlehung.) 


Mißmulg wirft er Dé nach dem widder 
erghnlsloſen Tage auf fein hartes Lager und 
übglegt, ob er noch länger warten oder kurzer⸗ 
hald der Oberin des Kloſters feinen Beſuch 
abfatten und ‚feinen Wunſch, das Wunderkind 
keien zu ſernen, ausſprechen ſoll. Nach langem 
Grlbeln enlſchließt er ſich und ſucht fein Lieb ⸗ 
H ve am Seufger auf. Dichter, wellender 
Nebel verhüllt die Waſſerfläche und den Hori« 
t. Ein geſpenſtiſches weißes Licht liegt über 
totenſtillen Inſel. Kronberg hüllt ſich feſter 
ſeinen Mantel, ihn febſtelt. Da — klingt es 
cht wie Muberfchläge durch den Nebel? Ge 
annt horcht er auf und fieht ſcharf nach der 


ich tung aus, woher das leſſe Plätſchern kommt. 


icht lange dauerts und ein dunkler Schatten 
ucht auf, kommt näher und näher, vom Nebel 
Heſenhaft vergrößert. Da flammt im Oſten fiege 
teich die Sonne auf, ein Windſloß Iräfelt die 
Bellen des Sees, der Nebel zerfaltet wie graues 
Schieiergewebe und vom flutenden Sonnenlicht 
Imwobel, hebt ſich gleich einer Erſcheinung ein 
Heiner Rachen, von einem jungen Mann ge 
dert, aus dem Nebelmeer. Ein Mäͤgdelein mit 
immerndem Goldhaar fteft an der Spitze des 
ſohnes, Im Arme frägt Dr einen mächtigen 
uſchen bunter, Bergblumen, der große gelbe 
kohhuß iſt ihr in den Nacken geruiſcht und 
umgibt das zierliche Köpfchen gleich einem 

iligenſchein. Ein lichtblaues Wollenkleidchen 
Plan in weichen Falten den ſchlanken 
Börper ind weileiſert au Bläue mit den großen 


| beim Näßerkommen verwundert auf den Fremd⸗ 


ling am Ufer ſchaut. Jetzt ſtößt der Kahn aus 
Laud, mit aragidfem Sprung verläßt ihn das 
Mädchen, nachdem es ſich nach einem Korbe 
gebſickt, der mit rotweißem Bauerntuch Be: 


deckt iſt. 
„Pfüat Gott, Sepp" ruft es fröhlich 
Auf Wiederſehn am Sonn ; 


dem Burſchen zu. 
abend!“ 

Der Burſche zieht grüßend den Hut und 
bleibt unſchlüſſig am Stener ſtehen. „Soll i Dir 
net den Korb tragen ?“ fragt er, und in feiner 
Miene ift deutlich zu leſen, daß er eine bejahende 
Antwort hofft. 

„Nein, nein!“ lacht das Müdchen. „Könnteſt 
mir ihn am End' fallen laſſen und die gielen 
Eier, die ich der Großmutter abgebellelt, wären 
hin. Aber wenn Du zum Abend herkommen 
willſt, fo ſollſt ein paar Krapfen haben. Selbſt 
gebacken! Willſt?“ 

Der Burſche nickt und leckt ſich ſchon im 
Vorgeſchmack die Lippen, das Mädchen aber 
hüpft, nach einem nochmaligen Blick auf den 
Fremdling davon. 

Der ſſeht wie hypnotiſtert dem reizenden 
Weſen nach. Er weiß, er fühlt es ganz deutlich, 
daß dieſes Mädchen fein geſuchtes Wunderkind 
It. Trotzdem ` Debt er raſch auf und geht auf 
den Burſchen zu, der eben den Kahn vom Ufer 
abſtoßen will. 

de Freund, wer war das Mädchen?“ ruft 
er ihm zu. 

Ein mißtraulſcher Blick muſtert den Frager, 
doch der Eindruck, den der Fremde auf den Bur⸗ 
ſchen macht, muß doch ein verkrauenswürdiger 
fein, denn fein Geſicht wird heller, und freund. 
lich antworlet er: „Das war die Langner⸗Lor '! 
Sie is daheim geweſen, wie immer Sonntags, 
und jet is fie zurück ins „Kloſter!“ 

Kronberg hälle noch gern weiteres erfahren, 
aber der Burſche hatte Déi bereits in die Ruder 
gelegt, zwei kräftige Stöße und er iſt ſchon 
außer Hörweite. 

„Alo doch! murmelt Kronberg aufalmerd 
und ſchleuderl ſinnend dem Gafthaus zu. Der 
Anblick des Mädchens hat ihn ſeltſam durchzuckt. 


Dieſes Geſicht kam ihm unſagbar bekannt vor. 
An wen erinnert es nur? Und wie ſie ihn 


ahleuben Augen des reizenden Kindes, das angeſehen hatte mit den klaren Kinderaugen! 


Dezember 191. 
Ganz heiß und kalt war es ihm über den 
den gelaufen vor Erregung: ein enlkill kendes 
Geſchöpſchen! — Jetzt galt es den Platz am 
Ufer zu bewachen. Sie kehrle ſicher dorthin 
zurück, wenn nicht früher, Io am Abend mit den 
versprochenen, „ſelbſtberelleten Krapfen“ für den 
Seppl. 
ans darum beneidet, und wie ihm der Gedanke 
anmutet, daß die Kinderhände, die ſo gern den 
N handhabten, ſich auch in häuslichen Dingen 
bien, 

Fatal 18 nur, daß man von dem Bünkchen 
unter der Weide aus leine Malſtudien machen 
kann, denn von da aus überſieht man nur die 
weite Waſſerfläche mit der fernen, flachen und 
reizloſen Küſte. Aber wie war denn das, von 
feinem Siudienplaze mußte er doch den Weg 
zu der Bank überblicken und ſomit kontrollieren 
Können, wer ſich dorthin begibt, der Gedauke be, 
ſchäftigt ihn fo ſtark, daß er, troydem er bereits 
den Platz vor dem Gaſthaus erreicht hat, wieder 
umlehtt und zu der Stelle an der Kloſtermauer 
geht, wo er an dem vergangenen Tage gemalt 
hat. Richtig, es war, wie er gedacht. Beruhigt 
geht er nun heim, um fein Frühſtck unter den 
Linden einzunehmen. Noch nie hat ihm der 
Kaffee fo gemundet, noch nie der Vogelſang fo 
Tteblich, die Welt fo ſchön ` geblutt, wie heute, 
Er iſt wie verhext und ſchüllelt mehr als ein ⸗ 
mal halb mißmutig, halb lächelnd über ſich ſelbſt 
den Kopf. 

Eine Stunde fpäter ſitzt er ſchon wieder an 


der Staffelei. Er hat ſich den welßhaarigen 
Alten als Modell gedungen und malt wah ⸗ 
rem Feuereifer, Zeit und Weile vergeſſelld. Das 


Mittags läuten iſt längſt verhallt, der Alte ſchon 
feit geraumer Zeit in der Hütte verſchwunden, 
um fein. Süpplein zu eſſen. Kronberg ſitzt noch 
immer und malt. Er ſpürt weder Hunger uo 
Durft, auch nicht die Glut der Sonnenſtrahlen 
auf der Leinwand ſeines Malſchirmes. 

Erſt das Knarten des Mauerpförtchens ſchreckt 
ihn aus ſeinem Arbeitseifer auf. Verſtohlen lugt 
er über die Schulter und wie ein Stich bur, 
fährt es ihn. Die Kleine iſt es. Jetzt im un 
scheinbaren dunkelgrauen Leinewandkitſel kommt 
ihre lichte, ſonnige Schönheit, die blendende 
Weiße ihrer Haut noch mehr zur Geltung. Sie 
Tommt auf die Hütte zu, einen in weißes Papier 


Beilnge zu Ar. 564 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Mittwoch, den (23. November) 6. 


Abend⸗Aus gabe. 


dee 


gewickelten Gegenſtan 
ich den Anſchel 


1b, 
oß er fie 


Kronberg giot 
niht bemerkt 


und, in feine Arbeit verlicht Tei, 
Einige Schrille hinter ihm iht fie ſtehen und 
reckt neugierig das Hälslein. Neu aber ſchleicht 


ſie raſch näher und ein halblauter Ausruf der 


O, wie er den Burſchen ſchon im gar, Ueberraſchung entſährt ihr. 


„Ah, ah, der Waſtl!“ 
öffneten Augen auf die 
heflend. 

Lächelnd wendet Hä der Maler um. „Sch in, 
ſchan, Kleine, fo Haft Du ihn gleich erkannt?“ 

„Ah, wie ſchön des g'nalt is! Jedes H rar 
auf dem Kopf kaun man zählen und die Narbe 
da anf der linken Wange, wie nallrlich. O 
wenn ich das auch ſo fertig brächle!“ 

Kronberg weidet ſich an der Freude des Kin ⸗ 
des. Dieſe ungeklluſtelte Bewunderung tut ih in 
wohl. Er winkt ihm, näher heranzukommen. 

„Jutereſſierſt Du Dich für die Malerei ?* 
fragt er. 

„Ei freilich“, lautet der lacheude Beſ heid. 
„Ich will ja ſelbſt Malerin werden. Uebers 
Jahr komme ich nach der Malſchul' nach 
München. Aber ehe ich werde fo" — ſie deutet 
anf die Studie — „malen können, wird's wohl 
Zeit haben“. 

„Nun, nun, wenn Du wirklich Talent Beat 
— —“ will er tröſten, aber das Mädchen an 
terbricht ihn eifrig : 

„Ob ich Talent habe? Alle ſagen 's! Das 
Fräulein Pat, die Schweſter Angelika, die jo 
ſchöne Blumen malt und die vielen Maler und 
Malweiberl, die in Sommer hier auf die Jiſel 
zum Malen kommen — alle, alle ſagen's. Sie 
glaubens wohl nicht?“ 

Er lacht. 

„Ja, wenn's ſo viele behaupten, müßt ich's 
wohl! Aber ſiehſt Du, ich verlaß mich iminer 
gert auf mein eigenes Urteil und ehe ich nicht 
geſehen habe, was Du kanuſt, glaub ich nicht 


recht au Dein Talent.“ 

„Das heißt alſo, ich ſoll Ihnen mal mein 
Skizzenbuch zeigen“, fragt das Mädchen mit 
mutwillig blinzenden Augen. „Net wahr?“ 


„Ja, Haft Du denn eins?“ 
(FJortſetzung folgt.) 


ruft fie, die weitge⸗ 
faft vollendete Studie 


dauert 


Aerzte der ganze 


das Ideale Abführ- BS 
mittel f. Erwachsene % 
und Kinder: 


Die Schachtel 88 Kop. in allen Apotheken. 
‘aur acht, wenn es mit blauer Banderalla die ru: 


Ei 


ler IR 


zu enorm bit 
ligen Preisen 


SE: DLCASION 


‚Zurückgesetzte Teppiche, Vorleger, Läufer und Decken bedeutend unter dem Preise. 


n Weit verordnen 
page Ei Wohlschmec’ > } N 


Petrikauerstr. 15 


all 


in unerreicht grosser Auswahl!! 


milde, 
verlässlich. 


Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 


—— 


Dr. Schindler-Barnays 


H Maturzysika 2 patentem 


he Aufschrift hat U a ee 


„Matlenbader Redaktlons-Pilen“ 
tegen 
Fettleibigkeit 


| 1 Sé Sr ges . kb N Tklasow2g6 
'obte Verpackung in roten Schach- inna 
Gi mit Gebrauchaanwelsung. ENG 


Verkauf in allen Apotheken nnd 
Drogusnhandlungen. 1268 


Laskawe oferty przyjmuje adm. N. L. Z. sub B. H.“ 


Gebr. S. & A. Rappepori | 


: Telephon 15-02 


II 


nur bis zum 15. Dezember a. cr. 


RESTE 


Zum Verkauf gelangen 


Wolle und Seide, glatt und ge- 
® mustert Tülle, Gazestoffe, Velvets, 
9 WVoiles, Satins, Battiste etc. etc. 


Eine Partie Tuehportieren 


® früherer Preis: RbL 25.— bis 40.—, 


jetzt: RbL 18.— bis 28.—. 


| 


poszukuje lekeyi lub korepetzeyi, 


15989 


anıtmoon, den (28. November; 6, Zeoemter 1911 


Zienelstrasss 41 Ziegelstrasse 41 


Zur Begnomlidhfeit bes Det, Bahritinws habs in IpPenktum ber Giadt elnen 


Fiſchladen, Zenit SA 


eröffnet. Dortſelbſt Befommt man käglich zu Marktpreiſen fämt- 
liche lebende Fische, an werden auch zu allen Feitligtelen Bebe. 
lungen angenommen. Pünktilche Auftellung. 14826 


Vodachiungevon M. KACZMAREN, Ziegelstrasse 41. 


H 


Die Lodzer Abteilung 
des Warſchauer Vereins zur 
überwachungd. Dampfkeſſel 


befindet Déi im Haufe Petrikauerſtr. Nr. 200, 


Telephon ‚10.46 re We 18679 


— 


Praktische und nützliche 
Weihnachts - Gesckeake 


für jedermann sind 


L. Anzug, Wi 
VIR re und Kostüm : 


Dieselben sind am besten und 
preiswertesten zu haben bei 
10979 


G. A. RESTEL & 02 
TUCH-HANMDEUNG 


100 PETRIKAUERSTBASSE 100 


18787 


Ausverkauf! Plüsch! © 


Bu, EE HOH AEN EU 11. 


Porlieren unter Jabrits⸗ Welfen. 


NN NSN l ee. 
Die Kunſt⸗ und Bilder Handlung 


d W.Hartmann . 


KH 
eee CH ew 117 


oferietzuden rund. Feiertagen 


e Auswahl Oelbruck- Bilder, Grapllren, Hansſegen, 
Lë Sprüche, ſowle ber ſchledene Holzbrand . La dée und 
Brenn-Appargte. 5097 
ferner iin Ausverkauf zu Bebeutend ermäßigten. a 
fümilſche einneraubınte Bilder, Landſchaſten ze, beſonderg 
berſchleden? Haundmalerelen In Wiener Goldbarockr ahmen. 


NB. une Eintabrumgen werben prompt und billig beſorgt. 


SKS 


SKS 


7 Betrifaner- Strafe Mr. 184 


Felix Hadrian 


Elektrotschnisches Büro. 
Vetettansz : Straße 144 — Gbangelleka . Straße 3 
Tutepfon 154 


Sleltriſche Beleuchtnugskörver in geblegenee und ge: 

ihmadvoller moderner Ausführung wie: Kronen E 

Salon, Boudole aud Wohnzimmer, Mittelzugkrouen 

fir Speisezimmer, BS für Schlafttmmer, Steh 
lampen füt Schreld⸗ und Nachttiſche, Wandarths. CH 


50,000 Nhl. 


derben auf I. ëptartt geſucht. Dfferten unter 3. g. 50% an die E? V 


bine Kredit „ Anleihe der N. J. Z. erbeten. 


41.0 bis 1.50 DR. u. berſchledenek 
Wildpret und Geflügel empfiehlt | 
Hafen B. Riedel, 
— — 


DIE GROSSTE AUSWAHL 


in MUSIKINSTRUMERTEN und ROTEN 
An KAMIENLEOKE, punk. 


eee gh Deer E. Zei 


Neue Sopier Zeitung. Kr. 564 


585.8 ® 
Së ES E ao D 
Lodzer Manner⸗Geſang⸗Verein 5 
NL E 
Vetrikauerſtraße Nr. 243 E => * 8 ER) 
2 2 T iebern — Bin 95. 
2 Patz . Einmaliges Konzert ere kunt S 332 3 
9 ES — E 
7 H \ unter Leitung Ze SC 8 E 2 = D ZG 

+ V ihres Ctormei⸗ S8 an 
ll E Bi Si 
` EA? KEE E Das fl 12 


rende Bea 
r. 10) empfiehlt eine große 


Der Reiner krag ist für hiesige Wohltötigkeits-Anstalten bestimmt. 3 5 5 Ache, Ame, 


Steg für Jederm sun, auch Nichtmitglieder 4 2,50, 1.50, 1,— BEL find in der Budand 5 Ze Oeder Nähterfmen, Dames 
889 


Erdmann. celle Kat: den. mädchen, Laben⸗Fraulelng, Delonomene 
ſung Erdmann, Beirilauerftzaße H. au Kal Verwalter, Schteiber, Gärtner. Lente 


Mir Land- und Mabrifarbelt 1470 


sind. bepten 
deu tion 


"went, fe bat, hum & 
K. Szefner, 


21 Petritauer· Straße Nr. SL. 
dadail- und Gage Verkauf. 


15868 


he 4 
CECE ˙ A H HRH RR e AE, Sat | 


jonär und fahrbar, 
Vorkanf und Lager 1816 


Ingenieur Paul Philipp, 


WEINGROSSHANDLUNG N 


Gebrüder Kaen & & Doran & worst 


erlernt man am beiten bel net Hér 


e 2 D Svprachlahrerl, a 
General-Repräsentanten der Weltfirmen: nen ML brain. Fir Bade 
Aotien - Gesellschaft vormals Burgeff & Oo, Hochheim, — P. Frapin & Co Kir, 24, 1. Ein. front, Mg, 7. 16588 


Segonzas-Cognas. — Anheuser & Fers, Hofliefsranten S. M. Königs v. England. 

Crenznach. — H. J. Kullman & Co, Nachfolger, Königl. Hoflieferant, Frank- 

fort a/ M. & Mainz. — G. Gaden D Klipsch, Bordeaux, Tolesvaer Weinexport 

Kellerei, Tolesva bei Tokay. — Asbach & Co, Rudesheim a, Rh. (Cognac), 
— Siegfried Gessler, Jagersdorf (Altraterliqueur). 


offerieren ihre renommierten Marken (Flaschen- und Fass weise) H. N D 
ehrin 
zu ENGROS-PREISEN für Lodz und Umgegend frei ins Haus. a 


Verlangen Sie gratis und franko unsere Enyros- Preisliste, Vum ymepenkvia!)) 
LODZ, NAWROT Nr. 8. ,„. E  YPOHN 


rauBaaln, naerz 
Ya. Huxoxsosceas 2. 18, me. 37, 
ors 3-5 nes, 8-10 eg, 15950 


Für die Herren Véi Ae EE a d Si e ar. 


duſtrie⸗Schule wünſcht Unterricht zu ere 
Wet Cigarren „LYRA* 2 St. tellen, wenn möglich gegen Koſt und 
5 Rop., 10 St. 2 Rop, raucht, Logis. Gefl. Off. unter „W. M.“ og 
greiſt nie zn einer anderen 5 


bie Exp. de. Ol erbeten. 1 16054 
Sorſe. Die Cigarren RA" 


Klavier-Unterricht 


forte Theorie der Muſik und Kompo⸗ 
ſitlon ertellt ein routinlertet Mufiter, 


Abſolvent des Leipziger Konſe rvalo⸗ 
rinme. Wluwnaſte. Ne. 51. Wohn. 5. 


HHH 


ind von ausländischen Wa ee, fin $ ES eh 
` . séi S , Mitten E Van 
in feines Aroma. ne dagemefen! o 9 Krutkaſtr. Nr. 8, rechte Ofſtzine, 1. Sto 

itte Bé ſeldſt zu Überzeugen 15181 iesen Hebei N. S 2 Dë. Warſchan. Nicht Geen EI: viet? d 


Träitig zu 40 Bop, ohne Trinfgeid. 
bisherigen onfumenten werden bie an 
ſache des Gefäpten Beflätigen. 15846 


2 Franke gam Naßland t 
Bettfedern- Reinigungs Anstalt 1 n, 


100 hochfeine 


Anſichtskarten 
ſortlert in: Weihnachts⸗, Neulahrs 
Geburtstags-, Blumen“ u. Scherzkarten 
== 1000 Stück 8 Rol. 


Germanla, Com. - Ges. BERLIN, 


bietet dem gesch. Publikum neben sorgfältiger und prompter Bedienung folgende Besselstr. E. 21. (18881 
D rm 
Bequemlichkeiten: RER, te Deg éi 
Se un? Zurückliefern der Betten am selben Tage durch einen gedeckten Visitenkleider 
agen vollständig 14460 
und Strahenkoftime preiswert aba 
kostenfrei D angeben. Zu beſichtigen mcm 


1—4 uhr. Wo? ſagt die Erh. d. 0 


Anfertigung neuer Einschütten aus eigener oder mitgebrachter Ware; grosse Auswahl Bed werlg oebtandte 


in Inlettstoffen; Waschen der alten Einschütten — alles während der Reinigungsdauer. 


R Das Trocknen der gewaschenen Einschütten dauert nur 2 Stunden. Pianinos 


21 verkaufen. d Rr. 1. 
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Erit« 194 


Beiſege mr Men vorer Yrihme 


e 


den Y holiiſch und der Ausgabe Ir den Gar, 
ler le. fodte ſeln St'mmchen ein wenig, 
er ſoh ſrogend die Muller au, ob De nicht zan 


hm, wenngleſch er nicht zu 
gewußt hülle, aus welchen Gründen 

Man fehle ſich on d 
das Eſſen Jet och beeudet war 
fein Brhderchen ſamt dem Frönkeln ius 
immer obgelrabt war, da kom die Rede der 
Eltern wieter auf das Taſchengeld zurſſck, weil 
Guſtl ſaſt während der o Moblzelt davon 
geſprochen Hatte, Bald ſich erkundigt, 
wos eine S cachtelvoll Ferbſtiſte loſtet, bald 
halle er uach d. einem General ge- 
fragt, der bel feinem Truppenkörver noch fehlte, 
und als die Me ma erwöhnte, daß die Hühner 
im Preiſe ſehr geſtlegen feten, da halte der kleine 
Mann fich erkundigt, was „das Hendl!“ gekoſtet 
babe. Popo und Mama hatten ſich über das 
blonde Kinderköpfen hinweg verſtänduisvoll an ⸗ 
geſchaul Waters Blick hieß: „Siehft du. wie 
pralliſch er wird!“ Der don Mutter hingegen 
aale : „Da haſt du's mit deinem Tafchengelde ! 
Sind das die richtigen Fragen für einen ſo 
Heinen Jungen? Dürfen das die Intereſſen eines 
Siebenjührigen ſein?“ 

„Was ich dich übrigens bitten wollte,“ fuhr 
der Valer, der ſich nicht überzeugen ließ, fort, 
„frag' das Kind nicht, was es mit feinem Gelbe 

Der Bub ſoll damit beginnen, was er 
will, ein Lebemann wird er mit vierzig Groſchen 
monatlich wicht werden“. Der Papa lachte. 
Aber man muß ihn doch kontrollieren,“ meinte 
die Mutler. „Wozu? Was riskierſt du dabei? 
Sdahſtens, daß er ſich Farbe zu viel kauft 
oder einmal naſcht. Iſt das fo ſchlimm? Nimm 
ihm darum nicht die Freude, daß das Taſchen⸗ 
gb wirklich fein Geld 18. Geld, womit er tu 

un, was er mag, te. der Obriglelt Rech 
ſchaſt geben zu milſſen. Haft du nichk gemerkt, 
wie er ſtockte, als er von den Groſchen für den 
Beiler und feinen Rollegen ſprach? Kinder 


— — 


Eine Gänſehiſtorie ohne Ende“) 


Bon Wilhelm Buſch. 


1 

Eo Jeib denn DI und hört was Dé 
Hegab in dieſem Jahre e 

m Lüthorſt auf des Pfarrers Hof 

it einem Gänſepaare. 

Herr Rund hieß der Gänſerich, 
Sie hleß Frau Adelhelde, 
Er llebte fie, fie liebte i 
So liebten fie ſich beide. 

Doch ach, des Nachbars böſe Gan, 
Die reizende Pauline, 
Sah längft ſchon bieſes ſtille Gluck 
Mit neiderfüllter Miene. 

Sie putzte fi, fie pudert ſich, 
Sie wackelt mit dem Sillte, 


& 


Bufammen auf dem Bache. 
Frau Adelheid ſitzt ganz allein, 
Und nimmt den Witwenſchleier, 


vor dem Eingeftäuis ihrer T faſt noch 
mehr als vor dem Bek Fehler. Ge 
iſt das eine Art Schaı 
Zartes, Weiches, bi 3 
erhalten ſich 
ele ver ⸗ 


ſie ſann nach. 

ihr Mann das deſ⸗ 

ie Biy he ihres Kindes 
O ja, ſie ee unerte ſich oan, 
glich geweſen 


ſere Verſtändnis für 
belundet bat 
daß es auch 


nen geteilt. Es wäre ihr gräßlich geweſen, härte 
man es daheim erfahren. Einmal 9 fie Déi 
auch mit verbiſſenem Trotz ſtrafen laſſen, weil 
man zu Hauſe annahm, daß ihr Federmeſſer 
verloren fei, während fie es dem Gärtnerbnden 
im Haufe geſchenkt halte, der es damals fo be- 
wunderle. Nein, nein, fie wollte den Guſil nicht 
de fragen, auf die Gefahr hin, daß er ſich 
ſaures Zuckerwerk faufte, das er fo gern aß, oder 
daß er Vanilleſche und Sutſchuk erſtand, 
wenn er um die St de herum allein 
Schule ging. Halte ſie es anders gelrieben, ob⸗ 
gleich fie, wie gefagt, ſchon größer geweſen war, 
als fie unregelmäßig ein bischen Taſchengeld 
befam ? Geſchadet halle es ihr nichis, und 
es wird hoffentlich auch dem Guſil nichts 


machen. 
„Du Haft recht,“ fie nickte ihrem Manne z. 


wich werd' den Buben nicht mehr fragen.“ 

aber kam fie mit echt weiblicher und doch fo 
liebenswürdiger Beharrlichkeit auf ihre ere Ar 
ſchauung zurſſck, indem fie meinte: „Aber nicht 
wahr, unſerm Zweiten gibſt du doch erſt drei 
Jahre ſpäter Taſcheugeld 7 . 


Helene Tuſchal. 


Vr einziger Troſt in Meier Not 
Sind neun unmündige Gier. 

Ihr armen Eier! klagt ſie nun, 
Mit traurigem Gefchnatter, 

Was ſoll aus euch denn werben unn, 
Ir habt ja leinen Vatter. 

Un mer kung de Serial) Del 
ler Stelle Hat der Verlaſſer ſich nicht antdalten leon, 
elne Rille Träne der Nährung aubzubauchen. 

2. 

Im Ziegenſtall, wo's dunkel iſt, 
Da gibt es dürre Kränter 
Und Bohnenſtroh und Haſerſtroh 
Und Federn und fo weiter, 

Im Ziegenſtall, wo's dunkel iſt, 
Sitzt nun Frau Adelheide 
Und briltet ihre Eier aus 
Mit ſtiller Mitterfreude. 

Im Ziegelſtall, wo's dunkel HR, 
Da hat fie Zeit zum Denken, 

Und ach! es kommen ihr fo oft 
Gedanten, welche kränfen. 

Im Biegenftall, wo's dunkel ie, 
Gedenkt fie ihres Gatten, 

Und wie ſie beide ſich vordem 
So lieb gehabigt halten. 


8. 
Die Frühlingssonne ſcheint fo warm, 
Drei Wochen ſind vergangen, 
Seitdem die gute Adelheid 


Das Sitzen angefangen. 


22. K. le ul dank, 


heim ſchön gelege 
IS 


Ein Denkmal für den 


Verfaſſer der erſten deutſchen 
Weltgeſchichte. 


"Ei Denkmal fürden eg nd deer 
der ersten deutschen rëscht ` 


In A der Nähe von Mann- 

Städtchen fand vor einigen 

dle Einweſ des dort errichtelen Re⸗ 

Abt Regino, ein geborener 

der ſruchſbarſten Chraniſten des 

en Mittelalters, wurde nach einer langjährigen 

Täligkelt als Abt des ſihddeulſchen Kloſters Prüm 

der sier der erſten Deulſchland verfaßlen 

Wellgeſchichte. Regino, eln Zeitgenoſſe des be⸗ 

kannten Biſchoſs Radbed ſtarb im Jahre 915 
als Verwalter des Kloſters St. Martin. 

uſerem Bilde dargeſtellle Denkmal 

des Bildhauers Kurze Mannheim. 


— — —— —u——ẽ —T — — 
— 


Sie muß ſo ſchrecllich {ch 
Und wenn fie Langeweile hal 
Will fie nicht läuger ſitzen. 
Ja, ja, Fran Adelheſd, fo geht's !! 
Man bitte ſich beizellen! 
Warum begaben Sie ſich fo 
In Ungelegenheſlen 711 


4. 


Ja glaupt es nur, die Zelt IA um ! 
Sprach bet die Frau Paſſorin, 
Und noch iſt keines aufgepickt, 
Die ſind gewiß verloren. 

Natllrlich! ſprach der Veiter Geet, 
Die miiſſen drin erſticken, 
Die Eierſchale iſt zu hart, 
Drum muß man Helfen picken. 

Zwei Gier nehmen De heraus 
Und fingen an zu Mopfen ; 
Au weh! Da haben wir es ſchon, 
Man ſieht drei Blutes tropfen. 

Ja! Veiter Eruſt! Gar manches Diag 
Geht nicht mit einem Male, 
Nur mit der Zelt und mit Geduld 
Löst Wé die Harte Schale! 

2 5. 

Willkommen, du Heines Gänfeilen, 
Sei taufendmal willkommen bier; 
El, ſprich, wie kamſt du nur heraus 
Aus deinem feſten Elerhaus ? 

Du ſeilieſt wohl ſchon lange Belt 


„Loder Fralten · Heilung 


Es iſt in Vogeſenſandſtein ausgeführt, hat eine 
Höhe von 6 und eine Brelle von 8,20 Melern. 
Die Vorderſelte des Denkmals trägt die Inſchriſt: 
„Zum Geduͤchtnis an Reg ino“. 


Aduent! 


Bald werden unn bie Glocken gleiten = 
Am Herzen klingt bie Ahnung ſchon — 
Um auf die Stunde zu bereiten, 

In der Martens hell'ger Sohn . 
Mit Häuben, die den Frieden breiten, 
Euch feines Kommens Luſt beſchert 

Wie ehedem 

Und aus geweihten Ewigksite 

Sinnbild des Lebens, niederkehrt 

Nach Beihlehem. 


Euch ſchlug die Nacht mit böſen Reiten, 
Kein Stern erleichtert Euch den Pfad. 
Ihr laſtet durch die Dunkelhelten 

Euch Schritt vor Schritt aufs Wohlgerat. 
Das ahnungslieſe Läuten ſchwanlt 

Schon mühlich durch die fluſtern Weiten. 
Wie ehedem 

Nach jenem Stern, ſollt nun Ihr ſchrelten 
Dem Tone nach — und Ihr gelangt 


Nach Belhlehem! 
E Herbert Sellte 


MWeihnachtsarbeiten für fleißige 
Kinderhände. 


Nachbruck derbeten 

Von Kinderhand läßt ſich eine ganze Garnis 
Aue für elnen Herrenſchrelbtiſch herrichten. Sie 
beſteht aus einer Schreibunterlage, einem Poſt⸗ 
kartenſtänder, einem Löſcher und einem Seit, 
buche. Alle diefe Gegenſtände milffen von einer 
Farbe fein, vielleſcht rolbraun, kupfer oder olive. 
Man kann fle mit Gig, under Lederbekleldung 
kauſen. Sie find fo eingerichtet, daß die zu be⸗ 


Bis deines Schnabels Diamant 
Zerbroch die harte Rerlerwand. 
Nicht wahr, bier (6 viel bunter und heller 
Als drinnen im engen dunklen Keller P 
Sei froh, daß du aus deinem Ei 
Hervorgelrabbelt, daß du frei. 
Nun waiſchele weſler mit frohem Mul 
Such Me dein fuite und bleibe gut 
Und geh mir ja zum Walde nicht, 
Daß dich der döſe Fuchs nicht kriegt. 


8. 
Nachdem dos jtingfte Günſekind 
Mun auch zur Welt gekommen, 
Pat Dé die gute Adelheid 
Was Wicht ges vorgenommen. 
Sie liſpeli leiſe vor ſich hin 
Mit ſeligem Geſchnauer: 
Jetzt blit ich Ihre Majeſtät 
Die Königin zu Gevatler. 


7. 
Nun widmet ſich Fran Adelheid 
Mit redlicher Bemühung 
Im lraulichen Familienkreis 
Der ſtrengen Sinderergiehung. 

Auf daß die Kindlein früh genug 
An Tugend und Weisheit wüchſen, o 
führt We gar oft ein ernſt Geſpräch 

on Mardern und von Füchſen.— 

Jedoch, was Hilft uns die Moral, 
Verſtand kommt nicht vor Jahren! — 
Das, was man Hört, begreſſt man nicht, 
Bis wan es ſelber erfahren 


D 


Beilage zu Neuen Zebier Rehtung. 


kickende Auflage von Atlas oder Leder mit einer 
Vorzeichnung zum Slicken versehen find, die 
dann mit Seide und Goldfaden zierlich gearbeſte! 
und darnach auf den betreffenden Gegenftand 
geklebt wird. Für den Schreibliſch gt es über- 
banpt eine unendliche Fülle kleiner und großer 
Sachen, die ſämilich mit einer Suckerel Prier) 
werden können. So die verſchiedenen, fr 
Popler, ftuveris und Voſtfarlen beſtimmten 
Ständer, die Brieſhalter und Sͤripturenbewahrer, 
der Ralender, die Motſztaſel, der Abreſßblock, der 
Federwiſcher, der Brieſbeſchwerer, das Tintenfaß, 
das ganze Schreibzeng berhaupt. Alles dieſer 
kann durch eine ſchmale, dunkelgehaltene Stiderei 
(vielleicht in Bordeaux oder Grün mit Gold) 
ausgeſchmückt werden. 

Eintracht bei 


Nähſchränktchen. Für bie 

näßenbe Hausfrau 18 ala Weihnachtsgabe 
Nähſchränkchen zu empfehlen. Gar fo hän 
machen fich die lieben Kinderchen ein beſonderes 
Vergnügen daraus, im Nähtiſche, der ihnen fo 
ſchön zur Hand fleht, ` dag berumzuſtöbern. 
Aber auch die Erwach ſenen pflegen nicht immer 
die eingeführte Ordnung zu wahren, wenn fte 
Dé raſch mit einem Näßfaben, einem Ruopf nfw. 
verſehen wollen. Da iſt es aut, wenn das 
Haus mütterchen vom liebenden Sohn elwa, der 
immer nichts zu ſchenken weiß, einen nur ml 
fie allein beſtimmten, mit kleinem Schloß ver. 
ſehenen Nühſchrank erhält. Er k. ihn bei 
einiger Handſertigkeit ſelbſt herſtellen und ihn 
mit ausgemalter Brandmalerei verzieren. Der 
Schrank muß mit einigen Borten und verſchie 
denen großen Schubfächern verſehen fein, damit 
alle Nähulenſilten überſichtlich geordnet werden 
können. Die Breitleiften wie die Außenſeiten 
der einzelnen Schubfächer laſſen Dä ſehr leicht 
mit der immer gut wirkenden Brandmalerei aus- 
schmücken, wle beim Schrank ſeloſt nur die Rückſeite 
keine Verzierung auſweiſt. Dagegen ſind hier 
zwei Scharniere zum Aufhängen angebracht, und 
an der Tür die Vorrichlung zum Verſchließen 
des ſehr nützlichen Gebrauchsgegenſtande. Die 
innere Höhe beträgt 41 Zentimeter, die Breite 
27 Bim. und die Tiefe 15 Zim. Das Geſchent 
bereitet jedenfalls große Freude und iſt hollwill ⸗ 
kommen. DO. Th. 


3 — 


Zär Küche und Haus. 


Die Muß in der Küche. Was eſſen wir 
Geſundheitsmüßiges? Je nach der Jahreszeit 
lauten die Antworten verſchleden. Bald ſaure 
Milch, bald Obſt und Gemilſe, bald Salat ober 
audere Genie, Die jetzige Jahreszeit feht als 
ganz beſonders nahrhaftes Nahrungsmittel die 
Nuß auf ihr Programm. Eßt recht häufig 
Nüſſe, De enthalten für unſeren Rörper 
wichtige Mährſtoffe, wie Dele und Nährſalze. 
Aber nicht nur zum Deſſert ſollte die Nuß anf 
den Tiſch kommen, ſondern als ſelbſtändige 
Speife. 

Aus Hafele und Wallnüffen laſſen ſich eine 
Menge Gerichte herſtellen, Puddings, Klöße, 
füße Spelſen. Dabei kommt auch der Gaumen 
nicht zu kurz, denn fie ſind von vorzügliche 
Wohlgeſchmack, und wer De einmal gegeſſen hat, 
wird fle anf feinem Tiſch nicht mehr miſſen 
wollen. So dürfte A. B. nachfolgende Muh» 
ſoufſlee mit Tomaten auch ben ver⸗ 
wöhnleſten Feinſchmecker zufrledenſtellen: Man 
nimmt 875 gr. Fleiſchreſte von feinem Geflügel 
und hackt oder wiegt De fein. Daun werden 
375 gr. aufgelnackte Wallnußterne einige Mi⸗ 
nuten in kochendes Waſſer gelegt. Dies ge 


Iſchicht, um dos dünne, braune Häuschen, welchen 


Seſſe 195 


die Kerne umdüllt, beſſer aß ehen at können. 
won man am beſten eln Melnes Toſchenmeſſer 
benutzt. Darauf werden die ni: Auch bie 
Neibemüßle gegeben und dann mit 200 ar. aur 
Sahne verrührler Buller, 6 Eigen, 5 Pad 
Tomatenbrei, dem gewlegten Geflül gelbrel, 125 
ar. gekochten, erfaltelen und daun gerſebenen 
Farloffeln, 2 Eßlöffel voll fer Sahne, dou 
Selz, Pfeffer, gerlebener Zwiebel ſowſe duet 
Unterzaſſe voll in feine Sieten ges hnſttener 
Cervelalwurſt verarbeitet. Zuletzt zieht man 
den ftelfen Schnee der 6 Eier unter hie Maſſe. 
Eine Mehlſpelſenform wird mit der Butler ande 
gestrichen und mit Reisörot Aberſtreuk, dan 
abt man die Souffleemaßſe hinein, belräufell Me 
mit geſchmolzener Butler und bückt fie Im Beate 
ofen ſchön goldgelb und gar. 

Auch zu feinen Farcen und cefcugelfällungen 
eignet Dä die Nuß ſehr oul. So kaun man 
B. 200 gr. abgebrühte, von der ro denen 
Hank befreite und geriebene Wall 'ellſſe mit 60 gr. 
zu Sahne verrührter Butter, 4 ganzen Eiern, 
elwas Zwiebel, Salz, Pfeſſer, Muskat u 
dicker, füßer Sahne ſowle ſoviel weisen gerie⸗ 
benen Milchbrots, daß eine geſchmeidige Maſſe 
enlſtehl, zu einer Farce verrühren und feines 
Geflügel, wie Hühnchen oder Tauben damit is 
len. Elwas ſteſſer gehalten laſſen Hä aus der 
Make kleine Beignets formen, welche in Bulter 
gebraten werden und eine vorzügliche Beilage 
zu Blumenkohl oder Spargel bilden. 

Zum Schluß noch elne Anweiſung zu einer 
Nußereme: 1 Liter Milch laſſe man mit efuen 
Stange Vanille und 125 ar. Zucker aufko hen. 
Daun ` in man 2 Eßlöffel Kartoffelmehl mit 
elwas Waſſer eben und laſſe es in der Milch 
gar lochen, gebe ſchuell 125 gr. abgebrilhte, von 
der trockenen Haut befreite geriebene Dick ` 
oder Malnilffe hinzu, nel die Spelſe von 
Feuer und ziehe fie mit 8 Eigelb ab. Zuletzt 
miſche man das zu ſteifem Schnee gelhlayııe 
Weiße der 8 Fier darunter, fillle die C 
eine Glasſchale- und laſſe fie erkalten 


Praktiſche Ralſchlize. 


Meiner Bienenhontg. Honig iſt Geuuß⸗ 
mittel und Arznei zuglelch, vorausgeſeh, daß 
man reinen Bienenhonig gekauft hat. Der reine 
Bienenhonig kriſtalliſtert nach kurzem Stehen und 
wird erſt wieder flüſſig, wenn man die Hon 
büchfe in heißes Waſſer ſtellt. Man laſſe ſi s 
beim Einkauf nicht durch verlockende Titel wie 
„Landhonig“ „Alpenkräuterhonig“ dupleren, ſon⸗“ 
dern bede feinen Bedarf bei einem rechtſchaffe zen 
Bienenzüchter, wie es deren viele gibt, die IF 
zu Vereinen zuſammengelan haben. Der Houlg 
It dort nicht teurer als der miuder⸗ 
werlige. 

Am ſchönſten ſchmeckt der Honig auf friſchen 
Welzbrbichen zu einer Taſſe Kaffee oder Zo 
Soll er aber eine mediziniſche Wirkung haben, 
ſo muß ain Löffel Honig in duer Taſſe heißer 
Milch oder heißem Kaffes verührt werden. Dat 
Getränk muß erſt verkühlen und daun getrunken 
werden. Man gebe Rindern niemals ganz heiße 
Getränke, weil durch den Genuß Heißer, ol 
Flülſſigkeiten Gärungen im Magen eutſtehen oder 
auch Darmlatharrhe. Aber eine Taſſe warme 
Milch mit Honig, drei bis vier mal am Taz 
gereicht, vertreibt den üärgſten Keuchhuſten und ist 
beffer als ſtarke Medikamente. 

Die Mund. und Zahupfle ge. Sul gie 
kaut, iſt halb verdaut, darum pflege deinen Manly 
umd deine Zähne! Schlechte, nicht gut geſän ⸗ 
berte Zähne find der Sitz Ge viele Rraukheits. 
keime, die ſich ſogar bei Müttern duech die and, 
getauſchten Zärtlichkeiten leicht auf die Kindes 


Übertragen 


Abit 
5 


Lange weisse und schwarze 


Glar6-Damenhandschuh 


8 Knopf 42 cm lang Rbl. 2.25 


10 e 
än 
4 e 


4s „ „ „ 2.66 
. 
60 „ „ „ 3.50 


Grosse Auswahl von 

Damen- Handschuh in 

sümisch Leder, Wild- 
leder, Mochaleder 


Glaos gefüttert in hoch- 
deiner Ausführung. 


Beste Quallität! 
Gute Passlorm! 


pre SPECIAL-MARK 
DAMEN-GLACE-HANDSCHUH 
ne OS e more. 


Neut Leder Heinz 
— — 


gone 


Weisse 


Jacé-Nerrer handschuh 


bunte, erstklassige Qualität 
Abl. 1.86 
Schwarze 


5 Glace-Xerrenhandschuh 


La Qual. Rbl. 1,60 und 1.85 


Grosse Auswahl von 

Herren-Handschuh in 

sumisch Leder, Wild- 
leder, Mochaleder 


Glac& gefüttert in hoch- 
feiner Ausführung, 


führe Ich einen 
tadellosen 


Moderne 
Farben! 


KUTSCHER-HANDSCHUH 


(Pelz- 
gelüttert). 


STRICK-HANDSCHUR Mi. 


! 
I Hlaſſige Töchterschule 


E. Marrikofj. 


wanne neuer Schülerinnen werden täglich entgegen⸗ 
genommen von 1—4 Uhr nachmittags. 
Wulezauska Nr. 79. 


Kane Blumengeschäfte von 
E W.SALWA 


empfehlen Blumen und Kränze, sowiejeg- 
liche Biumendekorationen in geschmack- 
voller Ausführung u. zu Xonkurrenzpreisen. 


Dzlalna 4, Tol. 14-99. — Potrikauar 189, 
Iyterzeka 7, Promenade D und Glöwna öl. 


JE 


— — 


N rummhübel Villasigmundshöhe d 


ja herrlich: 
u er a TE EST 


Besitzer: S. NONNENMACHER. 


Th. Lessig, 


Musik-Instrumenten-Kandlung, 
Nawrrot-Strasse M 22, 


Sc für Wintersport. 
zeng Lekt, GR Preise. 


empflehlt sein reich assortiertes Lager 
zu den bevorsiehend. Weih 1mohts- 
tolertagen zu könkurtenzl. Preisen: 


CORNETS van Rbl. 11,50 bis 65 Rbl. 
BANDOLIIEN: italienische 
Ndl. 3,65 bis 60 Rbl. 
IANDOLINEN, deutsche 
m Rbl. 2,70 bis 18 Rbl. 
GUITARREN „ 


„430 
GEIGEN 


Harmonikas sowie gro:se Auswahl 
in 1 und selbstgehenden Werken. 
18004 


Schreib maſchinenburean 
. Dubowski, Pet rikauer- 


Straße 64. 

Selt sielen Seier beſteng renommlert. — uulſche, ruſſiſche, 

deulſche, franzöſtſche und engliſche Aöſchriſten, Ueber «gti zen, Brleſe und 
Aaſſähe werden pünktlich und reell ausgeführt. 

Schlier für Maſchinenſchrif, werden gegen Sin 

bonorlerung aufgenommen. Diehellon get rt. 2331 


Zu vermleten 10052 


ein gemauertes Tohal, 


A WW V Inn, Ih Ih 


ment auf Rugellanern, Typenhebel in Kugeſſa zern. Seine Abgang 
denkbar leichteſtes Arbeſten und leichteſter Auſchlag⸗ 


Grösste Schreibschnellig reit. 


Vertreter Ferd. Rausch, 
‚Naiweotite, 8. Telep) 608.8 


HEINRICH SCHWALB 


Petrikauer- 
Strasse Nr. 


55 


ei 


3 


ji ele LE Së 1 als Werküelle paſſend. S 2 


"CAVIAR! 


Eigener Import, hellgrau, mildsalzig 


M. Bermann 


Telephon 13-35. 


Für Engros-Geschäfte ll! 
Eine grosse Auswahl in: 
Parfümerie - Waren in- u. austnndischer Firmen, 

Baum-Lichte, bunt und weiss, 
£euchter . Magnesium- (wunder, Kerzen 


empfiehlt als billigste Quelle 


Partümerie „ osmos“ 


Petrlkauer- Strasse Nr. 59. 


"E 18072 


54 Ausverkauf:Tischlampen 5s 
d für Spiritus-u. Potroleum-Gihlicht P 


BOA HERR 


16057 


E 134, Hof, e vom Torweg. 


éch 
2 


dA 


4 


empfiehlt täglich frisch 15890 


Petrikauerstrasse 59. 


Mit Kostproben stehe gern zu Diensten. 


OD 


U 


A3 


Tlülch⸗ 

A Spinnmeiller 
für EE Krempel, Fleyer und 
Schlaamaſchinen, elbiger kann a 
Fa ee verrſchlen, ſucht Stal⸗ 
lung. Geſl. Off, unten 108 
an die Get, der . L H. erb. 18098 


| Funger Mann 


Vtc, mie guter Schulbildung, Se 
drei Landes brachen in Wort . GG 
mäötig, ſucht Im Kouptofr einer Ka 
ren Firma Slellung. Off. u. 

u die Exp. Ds. Bl. erbeten. "eis 


Zunger Färber 


der in elner größeren Vaumwollfür- 
berei als Untermeiſter tätig iſt, ſucht 
einen Poſten u verändern hier oder 

ene wärs. Kit, gä, unter „G. A. 
vox an bie Va, . Bl. erbeten. 180.70 


Geſucht Le ſoſort für an ur 
niſches Burenn gn 
Lehrling, 


der der drei bieſigen Sprachen mıächtigtumb 
im Heichnen bewandert 1. Off. u. „M. 
S. 18° an die Exp. dis. Bl. erbeten 


Geſucht wird per 18. Ae ein Aefirref 
Rindermübd, 


(evtl. für die Tageszeit) ie 2 Kindern 

im Alter von 1°, und 5 Jahren. Wer 
werberkunen, die bereite bel klelnen 
Kindern waren, wollen ſich ztwoiſch. 2—3 
Uhr nachm. melden. Adreſſe in 1 Ven, 
der N. L. g. zu erfahren, 15959 


Bierfalle 


verduderungs halber jofort zu verlaufen 
18812 Drewnawsla Nr. 42 


bin fare Fig 


in umftändehaiber für 120 Mit. 
verkaufen, Manttaffe. 74 bel a 
yu beſichligen Nachm. 


\ 
A 
Molkerei Einrichtung 
neuſten Soſtemes, Bt benutzt, (ie 
eine Verarbeitung b. 7—10,(00 Quart 
pro Tag, Billig zu ver lauſen. Gef, 
(Off. unler „F. M. S.“ an dle Exp. 
Neſer Beltuig. 16078 


Möhel 


modern, Ahornholz, zu verkaufen, ein 
Belt mit Matrathe, ein Nachltiſch mit 
Marmorplatte, ein gepolſterter Stuhl 
für 80 Zë el. Adr. zu n H? 
der Exp. d. Bl. 10085 


Verſchledene Tu chr eſt e. 
Weißwaren, weiße u. bunte 
Barchendreſte ſowie Tücher 
billig zu verkaufen. 

Mawrolſtr. 82, Wohn. 8. 

Geſunde, ſchmackhafte 


| Mlageſſen 


ä i 


' Eine Wonnurg 


m 5 gimmern mit allen Ak 
lichtete vom 1. Januar oder elwas 
d Täter billig zu vermieten. Zu erfahren 


(18069 


bel Herrn J. Kagan, Pansſa 11. 


Wohnung 


vom I. Jauugr zu vermieten, 4 Bim: 
mer mit Küche und allen med 
| Toten, Nadwanstaftr, 24, 


3 Zimmer und Rüde 


zu vermieten Kane Ka o 


Nawrorftraße Nr. 92. 
Verſchledene 


Wohnungen 


mit Bequemlichlelten ws date, d 
2 1. Januar 1918 

Stebntaſtr. Nr. 68. Zu ae Gi 
Eigentümer. 


Zu vermieten 


m 1. Jaunar 1912 de Werkſtalt, 
NW Ke und SEH geeignet, 
18 Ellen lang und 9 Wien breit. Bu 
exe, Panztaſtr, 74, deim Wirt. (16065 


Zu vermieten 
und von 1. Januar 1912 zu beztehen 
ein Laden, Zimmer und Küche, 2—3 
Zimmer und Küche, dé Maum mi / 
Kraft nnd anſchließenden Wohnung. 
Bang ta-Straße Nr. 92. Anſhluß, LA 
der Eletteiſchen Site 6 u. 8. 1898“ 


1 großes dreifenftrigeß 
Front: Zimmer 
mit auſchlleßendem flelnerem einſenſt⸗ 
domm Front Ammer, Hochparterke, 
Zachodsſa 57, Wohn. 1 (Haus Ce) 
Hintann) per ſoſort oder der 1. 
| tar pm dermleten. 


) Ein möbtterieb 
Pront- Zimmer 
mit ſepargtem 1 le ſofort zu ver⸗ 


mieten. Näheres im Kofonlal-Badeu 
Wulganstatr. 113. 16018 


Möblirtes Zimmer 


bel 8 chriſtlicher Jamllie, 
mt elettelich tenöhenn, Bedienung, 

md Bequemlihkii sofort 
teten Zulits - Straße "ër 31. 
Wohnung 18. A866 


Si 
CR 
E 
3 


Jahrelang bawährtes Haarpflegemittel. Belebt 
den Haarwuchs. Macht das Haar weich, voll, 
geschmeidig; gibt Ihm seidigen Glanz, köst- 
leben Duft. Javol Ist elne Wohltat für das Haar. 


General-Depots; Alex Loss & Co., Rigm, Kauf- 

8 11/18; Waldecker & Poeppel, St, 
burg, Kamennoostrowsſd Prosp. 
n & co. War- 
Ausserdem ist 
'JAVOL erhältlich in allen einschlägigen 
Geschäften. — (Nachahmungen sind 
wertlos). 18691 


* 
Arn 


Gesellschaft Gegenseitigen 
Hredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 34, 


erledigt folgende ſtatutenmüßige Bankeperatlonen : 


Sen 
bei EH 


llleder der 


Peſelſchaft und von fremden Perſonen auf und zahlt A bt ſeturlert 
E ruſſiſche Prönienanleihen VD Amortifation. Das Burean iſt geöſſnet an 
Merktanen von 10 Dër früh Bis 8 Hie nach ulttag. 0818 


Praktiſchſter 


Gelözählapparat 
` der Gegenwart! 


Polent „Ilmenaronsızs* Cuerzan» ener. 


Mit dieſem Geldzäblapparat tonnen alle Münzſorten ſchnell, exakt 
und richtig gezählt, gerollt und derpackt werden, ohne die 
Münzen erh auf den Handteller zu legen. Deshalb iſt dieſer Geld⸗ 
sählapparat ſehr empfehlenswert für Jedermann. Apparat kompl. 
mil 6 Zubehortellen WR 18. — Vertreter für das Rönige. Polen: 


Emil Brandt, Lodz, Nawroistr. 32, Posifach 506. 


Profpelte gratis und frauko. 


Vertreter für Gouvernements ⸗ Städte und Stadtreſſende können ſich 
unten obiger Adreſſe melden. 1440 


er Feendracht rau em Welgnachtsturm mm memem 


Wias⸗Ehriftbaum Schmuck! 


Gin rachtvolles Sortiment Ia mit 810 Ste meiner well- 
schie lichen u. folideften Wars biesjähriner Neuhelten in 
Eee i éch als Kuckucksuhren, Soe, Eulen, 
echt verſtiberte Kugeln, bunibemalte Eier, ff. Brillanlreſlexe, 
Schinmmerkiſſen, Medaillen mit Bild, Els- u. Tonnen 
dapſen, Oichhalter, Ppantaſte-Artilel, Strang- und Pane 
zamafugeln, Ian. Glocken, Früchte. Zeppelin-Luſt⸗ 
ballons uſw., ferner mit Silberdraht u. Cheullle 
in dem medernſten Schick überſponnene Dekorätio- 
nen u. als letzte Salſonnenheit der lachende Weld- 
nachtemann mit Fran Holle, montiert auf ftlem- 
mer mit Spiralfeder, verſende franto ſukl. folideft. 
„ Berpadg. für den dorrend billig. Preis von 3 Nbl. (Main. 
50 Kop. mehr). Zum gleichen Preiſe verſende Sortiment II 
m. 200 Sick, nd. te Die 120 Sick. ee 
erte IV m. 50 Stück e ausgewählten, bocheleg., grog. Sachen. 
ere Extraſortiment von 5 an. Obige Sachen find kunſtvoll ans 
las geblafen u. aus beſtem Material hergepellt, jo dag bielelben meg: 
Tere Fabre zn Beanden And. — Für Welterempfehl. füge jed. Sortiment gratis bel 
8 Gakele Ron ſerthalter, 1 Dutzend Patent-Oeſen, 1 Weihnachtsengel, 
I weite Taube mit Fünf. Glasaugen, anfierd. Sort im.! bis IV noch 1 Karten 
mit underbreunbarem Feenbaar and Glas, welches dem Weihnachtsbaum 
einen bezaubernd ſchönen Anblick verleiht und lant beilieg. Auwelſung immer wieder 
vm berivenden Aft. Für Öratiögede und Stüdjafl anrantierr. 
Julius Müller Schulwilm in Losch i. Thür. M A. Ze 
Maſſenhaſte Daukichreiben beftätigen alllahelich die Qualitat meiner Ware. 


—— 


Das Lampen - Gesch 


— von — 11767 


H BURAKOWSKI 


| Petrikauerstr. 37 = Telephon 694 


‚empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEKTRISCHEN- u. 
IPETROLEUM-LAMPEN — 


— 


— a mässigsı Preissı 


| FILIALE : Petrikauerstr. 189, Telephon 18-30 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst. Thieke, D. R.-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst. 
Unentbehrlich für 


nötig in jeder Fa 


Patentetbel 
S ad sch 


„Rosellen, schweren 
alt ds, wo irgend ein 
soll. 10616 


A Sen. kara, 
D k befestigt worden 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, idee $ 
2 Sie bat Gei eee $. Dre wing S 


| 
| 
| 


Ar Loozer Zeitung 


md. mat 


zu spottbllligen Preisen!! 


Schon von heute ab verkaufe zu noch nie dagewesenen niedrig, 
Preisen in vorzüglicher Ausführung, wirklich künstlerisch schöne 


Wandbilder, für Saton- Speise Wandsprliche, 
Gravuren, Haussegen etc. etc. 
Ausserdem habe eine schöne Auswahl specieller sehr passender 
weihnachtsgeschenks 
zu sehr nledrigen Preisen zum Verkauf gestellt. ei 
Vergrösserungen von Photographien werden schön ausgeführt. a 


Bilder- Rahmen-G Af 
Bruno Berger er. u Rahmen-Geschäft 


Petrikauer - Strasse M 154. 
NB. Einrahmungen werden billig und solid schnellstens ausgef. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


vou 


A 


Spezialarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn - Krankheiten. 


Krötkaſtraßſe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Behandlung mit Möntgeuſtrahlen 
Sronſſche Hantleiden), Ginen. und 
nert icht (Haaraus oft, Horh- 
treguenz:StrDmen (judente 
Dautlelden. Hämorrhoiden und 
Rückenmarlſchmindſuchtt. Endos⸗ 
copie und Cyſtosconte (Darn ⸗ 
dren- und Blaſenkrankheiten, 
Electrolvſe, Rauftit. (Eniferr 
mung läſtiger Haare und Warzen). 
IEibrationsmaſſage, Heißluft. 
duſchen und eleltriſche Glüb 
lichtbüder, Wlerzellenbäder, 
detlung der Männerſchwüche 
durch Puenmomaſſage nach Prot. 
Zabludowski, 
Blutunterſu t ung bei@nnhilis 
u.Bebandiung berfelben ın. Ehrlich. 
Dog 606, Durchlen Gang n pholo 
graph Aufnahmen des Störperiunern 
mit Möntgenftrahlen. 
Krankenempfang täglſch von 8—1 
und von 5—9 für Damen brion- 

dere Wasteztmmer. 18816 
— ÄQ—— mam 


Dr. med, J. Schwarzwasser, 
Petrifanerficahe Nr. 18. 

Innere und Nervenkraukhelten. 

Epeyielle Magen, Darm- und Stoff- 

und wechfellrankbeiten (Buderfe., Gicht, Gett 

teldinfeit u. . w. Die zur Dlaqnoſe 

ing der |ünenibehrtiägen Gent - hatterlotag« 

16076 Analyſen werden im eigen. Laboralo⸗ 

rlum ausgeführ. 1833 

Bon 11—1 feld u. von 3—7 abends. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt L Haut. elſcheſkran kg 
NawrotsSt: N 2. 
Sprechſtunden v. 8—10 voemitt. u. von 
6—8 nachm. Sonntags von 9—1 \ihr, 


Dr. med, Leer 


gew. mehrjähr. feu d. Wiener Kllulfen 
Ordiulert als Spezlalarzt für 78 

8 Veneriſche, Geschlechts- u. Paut 
Krankh. Euwpfang 10-1, 6—8 
Au Sonne und Telertagen vor 8 —1 
Damen 58 Ab. Def. Warteiimmer 


Dr. Jelnicki, Reutfatrahe 5. Telenhon 20-50. 


Andrzeſa⸗Straße 7, Telanhon 170. Aelterer Weldſchenr % 
Xaut- und geschlechksktrankh. . I, oleschin, 
Sprecht.“ von 9—18, 58, Daten Widzewskaſtr Nr. 10. Televh. 20-56 
von 4—8. Sonn- u. feleeings don Genaueſte Ausführung aller 
9-12. 4128 Ch Teld icherleiftungen, 

a- 


De. A. Grossglik . Impfungen 2" 


vumpde. 
Zachodulaſtr. 68 (bel der Aiefona) 


Haut, veuerlſche u. Harnorgan ; Dr. med, MICHAE KANTOR 


Krankheiten. Chirurgische Krankheien 
Sprechſtunden: von 8 / —11½ vor. wohnt jetzt 14478 
u. von 6-8 abends; Damen von d—6 Pelad ae wastrasse 3. Tel 1827. 
nachm. Sonn⸗ und Felertags von 9—12 Sprechstunden von 8-10 und 


Abr vormittags 1183 3-6 Uhr. 
M Liki k 
Dr. M.LIKIEFNI 


Set gebtéiäe an Welpnachtsgeſchenken wei 18048 
Dr. med. „14005 
W. Lukaszewiez 
Warſchan, Hotaſtraße AL 
orbiniert bis 11 Uhr Tt. 


Newski-LichtE 


der 
Newskf-Siearingesell- 3 
schaft In Petersburg © 


sind überall zu haben! 


Gross-Dampfwäscherei und Plätterej | 


Keilich und Polda, 


Lodz, Wulezans fahr. Nr 257, 
Telephon 23.21. 
Filiale: Gluwnaſtraße Nr. 53, 
Ecke Widzewskaſtraße. 

H Uebernimmt jeglicher Art Haus⸗ 
otel- und Reſtaurant⸗Wäſche zum 

Waſchen und Plotten 
Spezialität: Gardlnen-Wäſche 


Appretur nach neuſtem Verfahren. 
ven. Abholung und Zuſtellu 
he. 


Heiraten Sie nicht 


Bevor Ste über viet, Berl. 1. Bam, über 
leben en genau 


Beriin M. 35. Potsdamerstr. 114. 


Dr. M. PAPIERNY 


Accouchenr und Speyiafikt für 
Frauenkrankbeiten. 
Empjängtsis 11 Uor vorm. und von 
4½ 6, Ube nachm. 
Poludnlowa- Straße Nr. 28. 
Teleſon 1688. 1531 


er ; 
H U 070 
empfehle mich zur Anfertigung einmwandjreler Gruppenaufnabmen im Zimmer 
mit meinem pezlellen Licht „Elektron“. Jedes Geſicht deutlich und ſcharf. 


NX. Nippert 
Dzlelnaſtraße 27. 
rden prompt ausgefflöxk. 


Wohnt jezt in Lodz Zawadska 10. 
Innere, Frauen. u. Kinderkrankhelt. 
Sprechst. von 10—12 u. 4—6 Uhr. 


EE RE 


Den Kopf braucht niemand. Dé zu zerbrechen 
Wenn kaufen er will, elwas, das auch gefällt 


1 7 15743 
Zum Geburts-, m zum Weihnachtsfeſte . Ir. Feliks Skasiewiez AE EEN 
Der lieben guten Damenwelt. „Strate Ne-, 13. 
Denn Alle, die etwas wollen verſchenken, vente Beiden. und e / 90 ner 7 
Die brauchen ja nur zu Grams hingeh'n BE EA E zurückgekehrt. 


Kinderkrankheiten. 15 T8 
Zawadrka 19. Telefon 10—11. 


Dr. E. Schildkrel, ` 


Accouchenr und Franenkran.khelten 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7, 
Eingang auch von der Petrikauerstr. 
Nr. 3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
v 10 ½ 12 u. 4½ 70 Uhr ad, 


Dr. J. Abrubn 


Epeechſtunden: von $ 218 sniltans und | gynfafte, O, Veueelle, Bant- 


on 5—7 Ubr abends, fur Damen: von 
Ca Sonntaga nut von 9-12 vi Fat no and 6 Ahr. Wage 


Um Dë dortſelbſt die ſchönen Sachen 
Die ausgeſtellt, auch anzuſeh'n. 

Sie werden ſchnell dort etwas finden 
Womit Sie leicht Ihr Lieb erfreu'n 
Drum foll, wer Freude will bereiten 
Den Gang zu Hugo Grams nicht ſcheun. 


Hugo Grams 


Drogerie u. Parfümerie Tu Zoe, 


An Sonn- und Felerlagen von 10-1 Uhr 
Telephon Nr. 28-20. m 


Dr.med. F. Sadowski 


wohnt leht Petrlkauerſtraße 180 
a. einpfaugt m. inneren Kraukhelten bes 
Baftete Perſonen (Spez. Maya und 
Darmkrankheiten) von 11—19 Uhe and 
von 5—7 Uhr va ämittan 7186 


Dr. med. Z. GOLZ, 


Haut- u. Geſchlechtsteauehelten 
% Mlfolale oska te. Er. D 


F 


& 
ZS 
& 
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& 
3 
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E 
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12 —2 und Gil Uhr. Da ien 
Telephon 20-60. SCH Ute. Gage: 10 —1 ie. 
Tale don 29-29. 50 58 


| 


Dr. St, LEM K0 H 104 


[ ) EI eer? 
el Sh Shrllch-Halaſturen 
Spezlalarzt für _ 12006 Eine Berufsſterun 1. 19307 
Nals-, Nasen-, Ohrenlelden und F 
out, und m inn. wäche. 
Sprachstörungen Aawendung vag letteläität, elektrisches. 
Stottern, Lispeln etc) Licht- und Vibrations- Maſſe. 
nach Prof. Gutazmaun-Berlin. gachodnlaſtr. 3 beim Lombard 
Sprechstund. v. 10½ 12 J., 8-7 Uhr Jon 9—I n. v. 6-8, für Dammen von 
(Ecke Anna) 5 0. Sonntag von 9 —8. 


„ Korſett-Atelier 
„Marth 


is men bz dr. 3, Sibersirom Dr, L. Prydulskf 


Zawadlzka 12. Spezlallſt Mr Pants, Kofmelit, 
Spezlal-Arzt für Haut, Haar-] Haar-, Veneriiihe, Haruergau⸗ 
und veuerifhe Rralkh. Nadi. Keaukheſteu u. Wrüngerſch an He 

Eutferunng läſttger Haare. Behandlung nach Ehrlich-Pata⸗ 
Sprechſt. v. 83 ½ org., 11½—2 % | Poludutotwas Steaſte Ar. 3. 
nachm. und von 4½ nachm. 


enpfießft: Eine große Auswaßl in Salſon⸗ 
Neußeſten. Parſſer Facons, ſorgfältiaſter Aus⸗ 
führung, zu ermäßigten Preifen. Es werden 
alte Korſelts anderer Fabrifation zum Um- 
tagonieren nach den neueſten Anforderungen 


der Mode angenommen. Reparatur u. Waſchen. 
Se et V e Sonnlars Damen u. 4¼—5½ nadın. | 8-8, lihr abends, ſde Damned vog A 
5373 Sonntags bis B Ubr nachm. 7185 bis 6 Uhr abends. 1374 1 


?, 9 


Sprechstunden von 8 —1 bora. uo vo M 


Mittwoch, den (23. November) 5. Dezember 1911. 


Dëtdlet ans genutzt. Es mird feder zugeben, 
daß elne 1-Hafiine Mid chenelemenlarſchnle feine 
genlgende Norbifdung Meß Sehen iſt und gende in 
der Fralekung und Ausbölldung unſerer Mädchen find 
mie noch ſehr rückfländia: das wäre ein Geſichſapunlt 
weiteren Ausnutzung unſere neuen Schule 
Meherm Waſſere, um mit dem hieſigen land⸗ 
ufinen Angdruck zu ſprechen, exiſtſeren noch 2 
oder 3 Flemevlarklaſſen, ſerner eylſtſert noch 
eine Elementarklaſſe in der Alexanderſchule, Ich 
bin vollſtändig damit einverſtanden, daß „überm 
Waſſer“ eine Schule exiftteren muß, doch wünſchte 
ich den maßgebenden Perſönkichkel ten einen Blick 
in die borlinen Schulverbältniſſe zu werfen und 
Aunte es vielleicht nicht ſchaden, wenſgſtens einen 
Teil der dorligen Schule zu übertragen; in 
Dräier geit dürften ſich ia  Fortfcheittfiche 
Männer finden, die auch in Meier Gegend file 
ein geſundes Schulhaus Sorge tragen werden. 
Es Ian auch niemand behaupfen, daß bie 
Alcxanberſchule heute (früher mar es ein 
ſreler Plaß) an richtiger Stelle ſteht. Die 
Stadt oder die Vehörbe wird über kurz oder 
lang auch zu Meier Einſicht gelangen alen, 
Der Verkauf der Schule (des Haufe), das je 
wohl Enpoihelarifch der Gemeinde gefichert it (7) 
könnte bei nemiffen Konzeſſſanen an dle Sladt 
auch noch mehr Nutzen bringen, als die eine 
ſllaſe jetzt. Wo bleibt ferner der Konfirmanden 
fan? Wo ein Raum für den Jungfrauen ⸗ und 
Ilnglingsverein? Mit einem Wort, eine Aus. 
2 des Gebudes für die Zukunft ſteht 
aber allem Zwelfel. Doch berells fetzt verzinſt 
fih der Gemelnde das auf das Gebäude ner 
chene Kapital von 8000 Röl., wenn wir noch 
He beiden Glebelwohnungen mit 3 Zimmer und 
Küche, welche gleich bewohnt werden, hin m 
nebmen. Vier entſprechende Schulräume zu 200 
Rbl. und 2 Wohunngen zu 150 Rbl. macht 
Rol. 1100. Das ganze Gebände wied Wë 
ſchwer verzinſen, doch braucht eine ideale 
Schenkung leine Binfen zu tragen. Doch abge⸗ 
chen davon, If es nicht endgültig unſere Pflicht, 
den Kindern gesunde, luftige Schulräume mit 
Spielplätzen zu ſchaffen. Liegt es nicht klar auf 
der Hand, daß auch die Sterblichteit durch ner 
ſundes, geregeltes Schulweſen vermindert wird. 
Es find Einwände gemacht worden, daß die 
Schule zu entfernt Liegt. 

Der Stundenplan mihte eben eniſprechen d 
drganiſirt werden, daß beifpielsweile die Kinder 
of von ½9—½: 13 und Nachmittag von 
½2—½l4 Unterricht bekämen. Der Spaſier⸗ 
gang zur Schnle iſt nur geſund und die Kinder 
könnten möglichſt gemeinſarn mit den Eltern ihr 
Mittag bekommen. 

Das Schulgebäude ſieht fa vorläufig nicht 
freundlich aus, doch muß darauf gewirkt werden 
es entſtehen dadurch keine großen Heften), daß 
die Stuckarbeit dem Paſtorhauſe entſpricht; auch 
ließen ſich an den vier Ecken kleiue gotiſche 
Epipbögen errichten unter Anlehnung an den 
Aichban. 

Der Gemeinde will ich noch vergegenwärli⸗ 
gen, daß fie durch Schenkungen in dieſem Jahre um 
Rubel 80,000 reicher geworden iſt. 
Ein Kirchenzaun (von den Erben des verſlorbe⸗ 
un Großinduſteellen M. Pieſch 4000 RD l. 
Sammlung für den Herrn Superinteunten Eugen 

dermann ca. RI. 19,000 (7000 + 
18,000, wie vorerwähnt). Einen Platz von 1½ 

horzen (1 Morgen von den Erben des verſſor⸗ 
bon M. Pieſch und ½ Morgen von Herrn Paul 
Halner) im Werte von Rü l. 7500. — Die 
Sgulden der Gemeinde belaufen ſich noch auf 
einn 40,000 Rubel; während die neue 
Kirche nebſt Plaß nud Paſtorhaus gegen 180,000 
Mul gekoſtet hat, Das Budget erweiſt, daß 
ein Meberfchuf von einigen fauſend Rubel jähr- 
lich eig bleibt und wenn auch daraus, infolge 
der doch immerhin ſtelgenden Unkoſten nur wenig 
auf Ahfahlung von Schulden zu rechnen ift, fo 
muß auch der neuen Generation ewas übrig 
bleiben zur Tilgung Meier Kirchenſchuld. Im 
Weſten werben derartige Bauten auf viele Jahr⸗ 
zehulk hinaus geillgt. Unſere Schuld liegt zur 
guten Hälfte in der Wittwwentafie und der Meft 
bel unſerem Seelſorſer ët, 

Wir können mit Recht ſtolz ſeln auf das, 
wos wir geſchaſſen haben und wollen wir nicht 

en, daß unfere neue Generation, die vielleicht 
immer mehr zur Einſicht kommen wird, daß 
He Kitche der Fa Lé lag von 
Stag und Geſellſchaft tft, nad. 
laſſen wird und unſere Aufgabe iſt es, un 
ſere Kinder in dieſem Pflichtgefühl zu er ⸗ 


ehen. 

K Ich Hoffe, daß bie Verſommlung einen unſerer 
Gemeinde würdigen Abſchluß finden wird und 
ſchließe mit den Worten 


Bergänalii der Erde rei 
Gaben, D CAN Zb dem Säit 
der geit gewirkt als Geifter auf die 
Geſſier haben, Das währ und bleibt in 
alle Ewigtelt. 

Alfons Severin. 


Tomaszow, den 5. Dezember 1911. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 
— Die Affäre Markow⸗Rilolſti 
beſchäſtigt auch heute noch in hohem Grade dle 
breſſe und bie Geſellſchaft. Mehrere ruſſiſche 


"Sabrllationegei hält befipt, lacht als 


Kompagnon 


Dfferlen unter „B. W do“ 


doen Kaufmann mit Kaplta, tra 5000 Mabel. 
an die Expeditlon diefes Blattes erbeten. 
. Se 


Tuchtiger, bllongfähiger 


Buchhalter⸗Korreſpondent 


dt Stunbeubeſchäftigurg. Ort, Angebvie unter „O. O. E.“ an bie 


Expedition diefes Blattes erbeten. 


Fonrnaliſten Naben nach der Weiß. gig. den 
Neck gemacht, beide Helden des bedauerlichen 


nene Lodzer Beltung, 


| Madrid, 5. Dezember. In Schloß hier 
beftätigt man dell Bench zwiſchen der Möuins- 


Worsann® zu intervfewen, doch die farſgens familie und der Juſauftn Elllalla. Der Miniſter⸗ 
ſelbſtverſlandliche Antwort erhalten, das He vor rat beſchäfligte ſich heute mit der Angelegenheit, 
der Erledigung gewiſſer, durch den Ehrenkodex die in Madrid große Eutrſiuung gegen die 
vorgeſchrlebenen For mafſſaſen nichts über den Infantin erzeugt. Der Köulg iſt eutſchloſſen, fie 
Vorgang fagen können, In der Semſchiſching | Arena zu beſtrafen. 

erklärt dagegen in einer Zuſchrift an die Re⸗ Bombay, 6. Dezember. (P. TU.) Das 


daltion der Abgeordnete Markow, daß er es 
ſſets für ſeine Pflicht gehaſten habe, ſedem Men ⸗ 
ſchen, den er wiſſentlich und unwiſſentlich bee 
feidigt hat, die gewünſchte Genugtuung zu gehen. 
Es vefteht ſich aber von ſelbſt, erklärt Herr 
Markow weiter, daß den Modus der Salisfak⸗ 
tion der Beleidigte und nicht der Beleidiger zu 
wählen hat. B. Nitolſti Hatte das unanfecht⸗ 
bare Recht, mich unmittelbar, nachdem ich ihn 
beleidigt hatte, zum Duell herauszufordern. 
Statt deſſen zog er es vor, ſeine Ehre in dem 
Moment durch einen Fauſtſchlag zu rehabilſtie⸗ 
ren, wo Ié ihm den Rücken zuwandte. Mir 
blieb nichts anderes Nörkg, als in Beantworkung 
dieſer wilden und brutalen Handlungsweiſe ihm 
auf den von ihm erwählten Gebiete des Fanſt⸗ 
rechls entgegen zulreten: ich ſchlug ihn. Aus 
dem Geſaglen geht hervor, daß ich kein Riecht 
habe, Herrn Nikolſti eine andere Bean zu 
geben. Herr Marſow ſcheint fomit den Voffall 
mit der Prſigelei für erledigt zu halten. Bu, 
derer Unſicht iſt jedoch der Vorſtand der Mufflofe 
Sfobranje, denn wie Herr Pawel Bulazel einem 
Mitarbelter der Pet. Gaſ. mitteilt, will der 
Vorſtand der Sfobranje auf einer Sonntag den 
20. November ftatifinbenden außzrordentlichen 
Sitzung den Verhalt beſprechen. Von verſchie⸗ 
deuen Seilen wird übrigens die von der Zeg 
gebrachte und auch von uns reproduzjerte Mel ⸗ 
dung dementiert, wonach auch eine Dame Heren 
Markow eine lälliche Beleidigung zugefügt Hätte, 
Ju der Semſchiſching ergreift ein Mitglied der 
Ruſſtoſe Sſobranſe das Wort, um den Schatten, 
der infolge der Prügelei auf die Vereinigung 
fallen könnte, zu verwiſchen. Der Einſender 
gibt die ganze Schuld Herrn Nilolſti und Tat, 
er hätte bis zum letzten Moment ale allerlei 
Aus flüchten gezögert, das Konzept ſeiues Vor · 
trags dem Vorſtand vorzulegen, der die beleidi⸗ 
genden Ausdrücke in keinem Fall zugelaſſen hatte. 
Zugegeben, daß Herr Mitolitt dieſem in der 
Sſobrauſe herrſchenden Hië nicht nachgekom. 
men Äftz wie aber dieſer Mnftand die Prügelei 
entſchuldigen und die Tatſache aus der Welt 
schaffen kann, daß in öffentlicher Verſammlung 
zwei Mitglieder der Ruſſtoſe Sſobraaſe ihre 
angegriffele Ehre durch Fauſtſchläge reſtilnieren 
wollten, iſt nuerfindlich. 


Telegramme. 


Zum Aufenthalt Ihrer Kalſerlichen 
Maieſtäten in Livadia. 


Pivadia, 6. Dezember. (P. U-T) (Tele 
gramm des Miniſters des Kalſerlichen Hofes.) 
Am 3. Dezember ballen das Gd ſich Seiner 
Mojeftät vorzuſtelen: Die Mitglieder der Wo⸗ 
zoneſher Archſplommiſſion des Kadeltenkorps des 
Großfürsten Michael Pawlewiiſch, der Oberſt 
leuktan! Jaſyiow, Stagisrat Arzt Mortpnowitſch 
und der Obergeiſtliche Stefan Swereſew, der 
Selner Maſeſiät eine Naſe der Slytenzelten, bie 
er im Vorjab re bei feinen Erbarbeiten im Gou« 
vernement Woroneſh gefunden Hatte, überreichte. 


Petersburg, 6. Dezember, (P. TA) In 
Borſcho m iſt für die Mittel des Großfür⸗ 
Hen Nitolai Micheilowitfh eine ſeismographiſche 
Statſen errichtet worden. 

Petersburg, 6. Dezember. (P. T.. A.) Dig 
„Kommiffion für neue Wege“ ſſt zur Beratung 

der Frage von dem Ban einer Donetz⸗Baltſ⸗ 
ſchen Eiſenbahn zuſammengetrelen. Die neue 
Bahn ſoll eine Lünge von 1045 Werſt erreichen 
und über Minst bis nach Mi tau gebaut 
werden. 


Petersburg, 6. Dezember. (BTW) Hler 
iſt eine Seſſion des laudwiriſchaftlichen Rates 
eröffnet worden. Es wurde auf die Notwendig. 
keit der Herausgabe einer Zeitung zur Förde⸗ 
rung der Landwielſchaft hingewieſen. 

Moskau, 6, Dezember. (P. T. - A.) Der 
Pharmazentenlongreß has beſchloſſen, die Allcufr 
ſiſche Penſtouskaſſe in Zukunft nicht mehr ſelbſt⸗ 
ständig Fnnltionieren zu laſſen, ſondern das well⸗ 
lionen-Kapital in den Stantsfparkaffen unſerzu⸗ 
bringen. 

iga, 6. Dezember. (P. TU) Auf der 
See mitt ein Schneeſturm. 

Charbin, 6. Dezember. (P. T-A.) Das 
chineſiſche Poſttontor ift Infolge Streiks der Be 
amten geſchloſſen worden. 

Paris, 5. Dezember. Das Pariſer Zlviltri⸗ 
bunal verurteilte den Verleger Lemerre zur Rück ⸗ 
gabe des Maunſtripis feiner „Geſchichte Frauk⸗ 
reichs“ an Anatole France, weil der Autor dieſes 
vor 25 Jahren verfaßte Wert heute nicht mehr 
verltelen will. 

Paris, 6. Dezember. (P. TU) 
lament hat mit 343 Summen gegen 
Vorſchlag zur Veröffeutlichuug des 
Buches betreffs des Matoltoabkommens 


Das Par ; 
110 den 
gelben 


Tuch tiger Fachmann, der ſelt langerer Zell ein aut yro|perierende 


abge⸗ 
lehnt. Die Regierung hal die Vertrauensfrage 


geſtellt. 


engliſche Königspaar ift nach Del het abgereiſt. 

Potsmonth, 6. Dezember. (P. T.-N.) 
Wie hergusſtellt, iſt der verhaftete Deniſche Groß 
Bä ein Rapitän der Deulſchen Handelsflolle, der fich 
Aber die Rohlenmenge der Portsmouther Lager 
erkundigen wollte. 


Zum ruſſiſch· perſiſchen Konflikt. 


London, 6, Dezember. (P. T. - A.) Nach 
Mitteilungen der Rente ragenlur wird der Gon 
vernenr von Bambay und Queensland, Bord 
Lemington, ſich nach Perſten begeben, um 
ſich über die Lage au Ort uud Stelle zu infor ⸗ 
mieren. 


Die Rede des Reichskanzlers. 


Berlin, 6. Dezember. (B. T., A) Auf der 
lebten Reichstagsſitzung wurde ber das Ma⸗ 
roltoabkommen beraten. Den Neichskanzler er 
klärte in einer langen Rede, es ſei nötig, daß 
die Aenderungen in den deulſchen Kolonien in 
Zukunft nue noch auf gefehtichem Wege erfol⸗ 
gen. Die Reglerung habe ſeiuerzeit die Get, 
Bellen betreffs der Marolkofeage nicht veröffent- 
licht, da fte fürchtete, die Verhandlungen könnten 
dadurch leiden. Anläßlich der beutfhrenglifhen 
Bezlehungen wies Neoner darauf hin, daß weder 
Frankreich noch Rußlaud den deulſchen Plänen 
mit Mißtrauen begegnet wären, Deukſchland 
wäre jederzeit bereit geweſen, die Zweifel Eng ⸗ 
lands zu zerſtreuen. Deulſchland beſtehe jedoch 
genau fo feft auf feine Rechte, wie England es 
tut — und inte, ebenſo wie dle engliſchen 
Miniſter, Friede und Freundſchaft. Dieſes iſt 
jedoch nur dann zu erreichen, wenn England 
durch feine Politik ſeine Friedens wllnſche bekun⸗ 
det. Deulſchlands Fortschritt dürfe nicht gehemmt 
werben. (Beifall des ganzen Hauſes.) 


Nach der Kanzlerrede. 


Berlin, 6. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Die 
heutigen Plätter beſprechen lebhaft die geſtrige 
Rede des deutſchen Reichskanzlers während der 
Marolkodebatte und ſprechen ihre Anerkennung 
wegen der palriotiſchen Haltung des Kanzlers aus. 

Paris, 6. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Die 
geſtrige Rede des deutſchen Reichskanzlers, bie 
mit großer Spannung erwartet würde, wurde 
ziemlich kühl aufgenommen⸗ Man nimmt an, 
daß ſie das Ende des ganzen langen Marokko ⸗ 
Konfliktes bildeu wird, der in der ganzen politi 
ſchen Welt eine gewiſſe Nervoſilät hervorge⸗ 
ruſen hat. 


Zur Revolution in Chiua. 


Charbin, 5. Dezember. Wie aus chine 
ſiſcher Quelle gemeldet wird, haben die Revolu⸗ 
Honäce die Regierungstruppen in der Nähe von 
Futſchon⸗Fönghwangiſchen, Siaufang und Hfin- 
jang nahe bei Liaufang angegriffen. Durch Zu⸗ 
fall wurde auch ein japaniſcher Offizier von einer 
Kugel eines Revolntionlärs verwundet. Die Ne ⸗ 
volutionäte haben in der Nähe von Fut ſchon 
zwei Befeftigungen beſetzt. Die Reglerungstrup⸗ 
pen verloren 14 Tote und Verwundete und 
zogen Dé nach Fulſchon zurck. 

Peking, 6. Dezember. (P. T. A.) Die Pro- 
vinzlalverſammlung von Tſchilt proteſtlert bel 
der feanzöflichen Regierung gegen die große An ⸗ 
leihe und erklärte, dieſe Anleihe rufe den Un⸗ 
willen des Volkes wach. 

Tokio, 6. Dezember. (P. T. A.) Wie aus 
zuständiger Quelle mitgeteilt wird, will Japan 
die Bermittelung zwiſchen den beiden feindlichen 
Seilen in China übernehmen. Die „Dſidſi“ 
meint, es fei zu früh, in die chineſiſchen Angele / 
genheiten einzugreifen. 

Kiachta, 6. Dezember. (P. TU) Hier 
0 Ruhe. Der Handel leidet keine Hate: 

techung,. In der Nord⸗Mongolei werden bie 
Truppen zuſammengezogen. 
Preſſſtrafe. 

Petersburg, 6. Dezember. (P. T. A.) Das 
Bezirksgericht hal den Redakleue des Journals 
„der Glauben an des Leben“, Prieſter 
Dfolotulaf für den ſpöttiſchen Arllkel 
„Katholikeutum und Aliglaubentum“ zu 6 Mona: 
len Feſtungshaft verurteilt. 


Gasentzündung. 


Petersburg, 6. Dezember. (P. T. . A.) 
Heute morgen ellizündete ſich im Miünzhofe Gas, 
wodurch 2 Arbeiter getötet und 9 ſchwer ver⸗ 
wundet wurden. Durch die Exploſton wurde 
das Dach vom Haufe geriſſen und die Decke 
zerſtört. 


Zur Notſtandslage. / 

Uralsk, 6. Dezember. (P. T.. A.) Die 
öffentlichen Arbeilen werden beeudigt. Die Aus⸗ 
ſoſgaug von Vor ſchuß für den Unterhalt der 
Nulleidenden iſt degonnen worden. Es ſollen 
Speiſehallen für 1000 Perſonen eröffnet werden. 
Simbirsk, 6. Dezember. (P. TA.) Die 


Zur Durchfiiſterung des Vieſes dat 
rung 400,000 NT, ausgefolgt. 
Die Peſt. 

Aſtvachan, 6. Dezember. (P. T.⸗A.) In 
der Zeit vom 29. Novemer bis zum 3. Dee 
zember ſind in umliegenden Ortſchaften 6 Per⸗ 
ſonen an der Peſt geſtorben und eine Perſon 
erkranſt. 

Uſtrachan, g, Dezember. (B. T. A.) Am 
8, Dezember ſtarben in drei der umliegenden 
Ortſchaften 16 Perſonen an der Peſt. Eine Ber 
fon iſt erkrankt. 


Zugzuſammenſtoß im Tunnel. 

Paris, 6. Dezember. Ein ſchwerer Bugam 
ſammenſtoß ereignete Hä heute mittag bei Eler« 
monl⸗Ferrand, im Tunnel der Station Olliergnes. 
Eine Lolomoſſve, die von Vertolaye kam, ſtieß 
mit einem von St. Germain des Foſſes kom men⸗ 
den Baffagterzug zufammen. Soviel bisber feſt⸗ 
geftellt werden konnte, find zwei Perſonen getötet 
und zehn ſchwer verletzt worden. 


Ein Spion ? 

London, 6. Dezember. (Spez, Tel.) Geſterſ 
begann vor dem Polizelgericht das Verhör des 
unter dem Verdacht der Spionage verhaftete un 
Deutſchen Groß. Die Verhandung wurde auf 
8 Tage vertagt, weil die Prllfung des Materials, 
das in der Wohnung des Wechafteten gefund en 
wurde, längere Zeit erfordert. 


Fremdenliſte. 
Hotel Viktoria. Jugwer — Czernowih, Runge — 
Aschersleben, Mille — Nnuliſch, lu, ce sin, 
Jugan und Pollatow — RNeſtow a. Brasnieogtt 


und Fran — Sleradz, Kümerlinz — Creſeſd, Chadyinzrl 
— Berlin, Beenſeld — Wien, Sachno lt, Wurstt, 
Gumfowölf, Perelmutten, Mledel, Epſt ein, Gila aum und 
Ta acllesſe) — Warſchen 

Grand - Hotel. Fur — Roitom a. D, Bntieat, 
Ostrowski, Cboinactt, Malareıyt, Bor dardt Turlus und 
Fell — Warſchar, His tenzaan — Most, Slenble- 
wien — Lemberg, Wattetmaan — Hamburg Kaspar! — 
Moslau, Jobe und Wagner — Sailen, Polgıs — Bus 
dap 


Helel Manteuffel, giän `" A 
Bafoneztäımsti — Moskau, Bonnie! — erden 
Städkold, Seidel und Buklom — Warſchau, Wolſo wies 


Radorast, Bist — Rralau 


Witterungs⸗ Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Haltung 
Nach der Beobä tung des Opliters Poſtleb, 
Vereltaner Strafe Ve TL. 


Lodz, deu 6, Dezember. 
Temperatur: Boemittags 8 Uhr 9, 
7 Mittags BEIN 
” Gelterundend „ 1“ 

Barometer : 700 m/ m geſtlegen. 

d Maximum 2. 

Miulmum 0 4 
H 


Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Vobter Bellung”). 
Warſchauer Börſe, 6. Dezember. 1911 
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Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält auſſer der Frauen Zeitung 10 
Seiten. 


Zr — 
Lodzer Thalia - Theater. 


Morgen, Donnerstag, den J. Dezember 1011. 
Abends Ri, Uhr. 


„Eine Billion“ 


Jreltag, den 8. Dezember 1011. 
Nachunktlags 3 Uhr. 


Bel Wochentags Preiſen. 


„Eine Million“ 


1601 


Abends b /. Wir 


Bel Wochentags ⸗Preiſeu. 


gung der Bevölkerung mi Nahrungsmit⸗ 
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Donnerstag von 67 ¼ Die abends. 


Da o a 
eister 
(ÉIS 0 

Zu melden im Hotel Ulktoria, Blaues Nr. Gl. 
Mitlwob von 8-10 Uhr abends. 


S 


he 


deupes, ben (28. Nobember) 6. gegen Yarı. nie Tobrer Bea, We 563 


Am 2. d. Mts. verſchied das langjährige Verwaltungsmitglied des Vereins „Talmud Thora“ Herr 


Michal Lichtenfeld 


In dem Verſtorbenen verliert unſere Inſtitution einen ihr alle Zeit wohlwollenden Protektor. 
Ehre ſeinem Andenken! Die Verwaltung des Lodzer Vereins „Talmud Thorn“. 


Fertige Handarbeiten 


als Weihnachtsgeschenkel 


Tischekorationen Kissen in Seide, Leinen ete. Taschentücher 
Tablettdeokchen Läufer in Leinen, Canevas etc. Photographierahmen 
Eisdeekchen Salondecken in Seide, Point-lace Hutnadelständer 
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Arlichen Fans Besei- 


Gestiekte Handtücher Papierkörbe 

| | in kurzer Zeit cs 
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Mandiphonen Madeiradecken in versch. Grössen Schreibmappen 
| Nachttischdeokchen Handarbeitsständer, -Körbe und -Tischchen zeitungsmappen 


Kragen-, Manchetten-, Kravatten-, Taschentuch-u. Handschuh-Kasten. — Schränkchen für Kinderzimmer 
eto. eto. etc. 16067 
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allen Apotheken u, 
Drogenhandiunten, 


| Solide Preisen | L. SCHOLLE & Ce, . 99. 5 
— Sanbitumme Kinde Sie u 
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A b bejeitigt Aſſiſtentin Schwelzeriſcher Sprachheilanftalten, diplo⸗ 
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Praktisch und nützlich ist ein 


Weihnachts- 
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wenn es aus Wäscheartikeln besteht. 
Wäsche veraltet nicht, wird nicht von 
Motten gefressen, nicht unmodern | 
Grosse Auswahl in Damen-, Herren- 
und Kinder-Wäsche finden Sle in der 
seit dem Jahre 1855 in Lodz beste · 
henden Wäschefabrik von 
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Narmoniums 


Has Untersätze 
Piaro-Aschbecher 


Die grösste Auswahl nur erstklassiger Firmen in 3 Holz- und Stylarten und jeder Preislage 
finden Sie im 


Pianohaus 


Carl Koischwitz 


Meyers Passage Nr. 2 (Grand-Hotel). 
Telephon Nr. 15-51. 


Besichtigung des Kéip ohne Kaufzwang, jederzeit gern gestattet. --: Planes zur Miete. 
An Sonn- und Feiertagen bis 6 Uhr abends geöffnet. 


weollmann’s 


| Christbaumschmuck- 
und Puppen-Bazar 


Gegen baar. Bequeme Zahlungsbedingungen. 
-aasundmgagshunez pap uerg uahag 


16030 121 Petrikauer-Str. 121 
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Deſterteic⸗Ungariſcher Hilfsverein zn Lodz Neul nemen 


Rauhreif*, goe: „Wunderkerzen“ 
Infolge des am Donnerstag, den 7. ds. Mts. ſtatt⸗ christbaumstänger, zusammenleg 


nl datg Im findenden Konzertes der Mitglieder der Berliner Lieder⸗ Baumstärke, "Zurichten des Baumes 


Zur Bequemlichkeit des gesch Publikums habe fch bei tafel findet 10066 
meinem Fabriklager einen 
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Detail-Verkaut kein Vereinsabend Ra D 
‚eröffnet und verkaufe Portieren, Plüschdecken, Teppiche, du un H er! 
e pes eege € JN 
Hochachtungsvoll Ein hypothekariſches Grundſtück, Ecke Pelrlkauer⸗ und A taſtraße find in der erſten Etage nerihiedene 
Por tieren- und Plüsch-Fabrik e Ee E EH ER D ee 
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domweta-Sirabe Nr. 1. im Complolr, erte Erane. 
Seel GX H. erste Mofatens-Schncüpreſſenduß „Nene Lodzer Beta" 
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